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Editorial

Liebe Leserinnen und Leser, 

viele von euch haben uns, dem Deutschland-
Achter, fleißig die Daumen für die Weltmeis
terschaft in Linz-Ottensheim gedrückt, haben 
uns vor dem Finale Nachrichten geschrieben, 
haben uns auf vielfältige Weise unterstützt. 
Meine Familie hat zu Hause ebenso vor dem 
Fernsehgerät mitgefiebert wie meine Kameraden 
von der Schweriner Rudergesellschaft. Ich kann 
euch allen nur ganz herzlich Danke sagen. Wer 
weiß, ob wir es auch ohne euch geschafft hätten, 
erneut Weltmeister zu werden.

Hinter uns liegen viele Wochen, Monate harten Trainings; auch jetzt mit 
Blick auf das nächste ganz große Ziel, die Olympischen Spiele in Tokio 2020, 
wird es wieder so sein. So gern ich das alles für meine große Leidenschaft, das 
Rudern, auf mich nehme, so sehr vermisse ich hier am Bundesstützpunkt in 

Dortmund oft auch meine Heimat. 
Es fällt mir in solchen Momenten 
immer wieder auf, wie enorm Schwe-
rin von der schönen Natur direkt vor 
der Haustür profitiert. Ich denke da 

als Wassersportler vor allem an die vielen Seen, aber nicht nur. Glaubt mir, 
liebe Leserinnen und Leser, das ist ein Luxus, den man nicht genug wertschät-
zen kann.

Immer wenn ich mal wieder nach Hause in meine Heimatstadt Schwerin 
komme, geht es für mich, sofern es die Zeit zulässt, direkt raus an die Natur. 
Und das sollten Sie ebenfalls tun. Auch im Herbst – oder besser: gerade in 
dieser Jahreszeit – ist es wunderschön an unseren Seen.

Euer
Hannes Ocik, Schweriner Rudergesellschaft
Schlagmann des Deutschland-Achters

Danke euch 
herzlich
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ABS ARBEITSGERÄTE- UND BÜHNENVERLEIH, SERVICE-DIENSTLEISTUNGEN
Wismarsche Straße 170 | 19053 Schwerin | Telefon: 0385 / 63 83-280 | Telefax: 0385 / 63 83-289 | info@bühnenverleih.de

*Keine Vermietung für Malerarbeiten.

MIETEN SIE DEN 

PERFEKTEN HELFER*: 

„Dino 160“ für nur

179,- EURO 
inkl. MwSt. & Versicherung



Christina, was ist eigentlich ein 
Schokoladenkonzert?
Christina Rommel: Besondere Mu-
sik an besonderen Orten mit allen 
Sinnen genießen! Das ist unser er-
folgreiches Rezept der Besondere-
Orte-Tour. Seit einiger Zeit ist die 
Tour um eine Kostbarkeit reicher – 
Schokolade. Alle ausverkauften 
Spezial-Konzerte rund um das The-
ma Schokolade waren und sind ein 
Festival für die Sinne und das abso-
lute Highlight für Rommel-Fans  
und natürlich die Rommel-Band.
Neben uns als Musikern befindet 
sich auf der Bühne die eigens für die
Konzerte aufgebaute Schokoladen-
küche, in der Schokoladenmädchen
die köstlichen Variationen vorberei-
ten und der Chocolatier sein Hand-
werk zelebriert. Verführerische Aro-
men strömen sanft durch die Luft. 
Farblich ist der Ort ganz auf die 
köstliche Seelennahrung einge-
stellt.
Was brauchen Sie an Drumherum 
für solch ein Konzert?
Christina Rommel: Der Aufwand 
für ein Schokoladen-Konzert ist 
enorm. Wir haben neben der üb-
lichen Konzert-Bühne – inklusive 
Technik – auch noch eine riesige 
Schokoladenküche dabei, in der 
live während des Konzertes von un-
serem Chocolatier Schokolade kre-
iert wird – also ein Event im Event.  
Wir servieren im Konzert dem Pu-
blikum immer wieder Schokolade 
durch unsere Schokoladenmäd-
chen.
Logistisch gehen wir oftmals an die 
Grenzen der Location. In meiner 
Technik-Crew stecken wahre Zaube-

rer, und die Jungs verblüffen mich 
Abend für Abend mit einem per-
fekten Ambiente für echte Genießer 
– egal an welchem Konzertort.
Dirk, was sagt eigentlich der Cho-
colatier dazu? Wie ist denn das 
Gefühl als Chocolatier neben ei-
ner Musikerin auf der Bühne zu 
stehen? Eigentlich hat ja das Eine 
nichts mit dem Anderen zu tun. 
Wie kommt man darauf?
Dirk Beckstedde: Das ist natürlich 
schon sehr aufregend, denn als 
Chocolatier hat man in der Regel 
nicht so viel Publikum. Die Verbin-
dung zwischen Show und Hand-
werk ist in dieser Kombination ein-
zigartig. Eigentlich können ja nur 

Musiker von sich behaupten live 
mit Christina Rommel auf einer 
Bühne zu sehen. Mit meinen Ins
trumenten stelle ich Schokolade 
her, die uns alle im Konzert kulina-
risch verbindet. Im Dialog zwischen 
den Songs entführen Christina und 
ich das Publikum auf eine Reise 
durch die Welt der Schokolade.
Welche Kostproben stellen Sie 
denn zum Schokoladenkonzert 
her? Was gibt es für das Publikum 
zu kosten?
Dirk Beckstedde: Es werden unsere 
flachen Trüffel-Pecaré in verschie-
densten edlen Geschmacksrichtun-
gen gereicht. Zusätzlich veredeln 
wir wechselnde Trüffelsorten vor 

Ort so das immer eine Überra-
schung dabei ist.
Können Sie selbst denn noch Scho-
kolade genießen? Wenn ja, warum 
und welche?
Dirk Beckstedde: Jedes Schokola-
denkonzert ist anders und lebt von 
der wechselnden Vielfalt besonde-
rer Schokoladen. Gemeinsam mit 
dem Publikum genieße ich die sü-
ßen Kostbarkeiten. Auf eine Lieb-
lingssorte möchte ich mich nicht 
festlegen. Hauptsache ist doch, dass 
es für den Gaumen nie langweilig 
wird!
Macht denn Schokolade wirklich 
glücklich?
Dirk Beckstedde: Schokolade ist Ge-
nuss pur. Sie dient oft als Belohnung, 
so dass wir schon von Kindesbeinen 
an ein positives Gefühl im Zusam-
menhang mit Schokolade haben. 
Kinder können beim Überreichen 
einer Schokolade gar nicht glück-
licher aussehen. Dieses Gefühl sehen 
wir auch sehr häufig bei den erwach-
senen Besuchern unserer Konzerte. 
Das ist das Besondere der Schokola-
denkonzerte – wir machen viele 
Menschen mit der Musik und der 
Schokolade wirklich glücklich.�

Wer möchte gern Scholadenmäd-
chen werde? Christina Rommel 
und Band suchen euch für einen 
unvergesslichen Live-Auftritt.
Süß von außen seid ihr sowieso!  
Jetzt zeigt uns, wie süß ihr von in-
nen seid! Steht ihr wirklich auf le-
ckere Schokolade und habt Lust 
einmal live mit  Christina Rommel 
und Band auf der Bühne zu stehen? 
Dann bewerbt euch jetzt mit Foto 

und kurzem Text als Schokoladen-
mädchen für Boltenhagen! Ihr 
müsst mindestens 16 Jahre alt sein. 
Unter 18 Jahren muss vor der Show 
das Einverständnis eurer Eltern vor-
liegen. 
Unter allen Teilnehmerinnen wer-
den am Ende der Tour eine wunder-
voelle Genussreise für zwei Per-
sonen ins Weimarer Land im Wert 
von 2.000 Euro verlost sowie   zwei 

nagelneue iPhones und jede Menge 
Schokolade. Außerdem werden die 
Schokoladenmädchen auf der Scho-
ko-Mädchen-Foto-Wall online auf 
www.schokoladenkonzert.de vere-
wigt. 
Zur Bewerbung einfach euer Foto 
mit origineller Begründung bis zum 
1. Oktober an Christina Rommel 
unter info@christina-rommel.de 
senden.�

„Ambiente für echte GenieSSer“
Interview mit der Musikerin Christina Rommel und dem Chocolatier Dirk Beckstedde

Schokoladenmädchen gesucht! 
Bis 1. Oktober bewerben für das Konzert in Boltenhagen

Der Show-Chocolatier Dirk Beckstedde� Fotos: Elisapark Media

Naschkatze und Genießerin: Christina 
Rommel

Die Schokoladenmädchen servieren 
den Gästen süße Spezialitäten.
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Titelthema

Besondere Musik an besonderen 
Orten für echte Genießer – die ein-
zigartige Schokoladenkonzert-Tour 
von Christina Rommel und Band 
geht weiter. Auch im Herbst 2019 
überzieht die Rock-/Pop-Sängerin 
quer durch Deutschland ausgewähl-
te Konzert-Bühnen mit einem 
Hauch aus Schokolade – so auch 
am 11. Oktober um 20 Uhr den 
Kur- und Festsaal Boltenhagen.
Während Christina Rommel und 
Band facettenreich die Bandbreite 
ihres Könnens präsentieren, bereitet 
der Chocolatier Köstlichkeiten aus 
Schokolade, die von Schokoladen-
mädchen serviert werden. Ein Festi-
val für alle Sinne! Viele bekannte 
Rommel-Songs wurden speziell für 
die Tour schokoladig-rockig oder 
cremig-sanft neu verpackt und ver-
sprechen echten deutschen Rock 
und Pop für Genießer.
Aber wie ist die Idee zum Schokola-
denkonzert entstanden? Christina 
Rommel erzählt: „Mit dem Erschei-
nen unserer Hit-Single ‘Schokolade‘ 

vom Album ‘Willkommen im An-
derswo‘ reichten wir in jeder Live-
Show eine Kostprobe edelster Scho-
kolade. Die Schokolade zum Song 
wurde bei unseren Fans immer be-
liebter. Die Idee zum abendfül-
lenden Schoko-Spezialprogramm 
war geboren.“ Hinter den Musikern 
befindet sich auf der Bühne die ei-
gens für die Konzerte konzipierte 

Schokoladenküche, in der der Cho-
colatier sein Handwerk zelebriert. 
Unvergessliche Schoko-Geschich-
ten und der Sound einer der besten 
Live-Bands Deutschlands werden 
mit charmanten Dialogen zwischen 
dem Chocolatier und Christina gar-
niert.
Schon nach den ersten Klängen er-
zählt der Schokoladenfachmann 

von seiner Leidenschaft und reicht 
dem Publikum Kostproben seines 
Könnens. 
Man lernt über das Handwerk des 
Chocolatiers und die Herkunft der 
Schokolade, kann einen ganzen 
Abend zusehen, wie seine Lieblings-
schokolade entsteht, wird musika-
lisch verwöhnt und erhält von den 
Schokoladenmädchen immer wie-
der leckere Kostproben der schöns-
ten süßen Nebensache der Welt.
Für die Show in Boltenhagen wer-
den übrigens noch Schokoladen-
mädchen gesucht. Bis 1. Oktober 
kann man sich darum bewerben 
(mehr dazu auf der nebenstehenden 
Seite). 
Der Kartenvorverkauf für das Scho-
koladenkonzert am 11. Oktober in 
Boltenhagen hat bereits begonnen. 
Es gibt die Tickets bei der Tourist-
Information der Kurverwaltung 
Boltenhagen sowie unter der Adres-
se www.christina-rommel.de auch 
online.�
www.schokoladenkonzert.de

Köstliches Schokoladenkonzert
im Ostseebad Boltenhagen
Am Freitag, 11. Oktober, ab 20 Uhr Christina Rommel und Band im Kur- und Festsaal

Christina Rommel singt mit Leidenschaft.� Fotos: Elisapark Media

Die Schokolade wird direkt hinter der Bühne frisch zubereitet.
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Regionalnachrichten

Die Volkshochschulen (VHS) fei-
ern in diesem Jahr ihren 100. Ge-
burtstag – Anlass für eine ganz 
besondere Aktion zu eröffnen. So 
laden bundesweit viele VHS zur 
„Langen Nacht der Volkshoch-
schulen“ ein. Die Kreisvolkshoch-
schule Nordwestmecklenburg be-
teiligt sich am 20. September auch 
daran. Zwischen 18 und 22 Uhr 
wird es in den Arbeitsstellen Wis-
mar und Gadebusch offene Häuser 
geben. Das Motto lautet dabei: 
„Zusammen leben – zusammen-
halten“.
In Wismar stehen eine Menge kos
tenfreie Schnupperkurse auf dem 
Programm – von Malerei über 
Selbstverteidigung für Frauen bis 
hin zu Fremdsprachen. Auch Vor-
träge und Workshops werden an-
geboten.
Ähnlich sieht der Plan in Gade-
busch aus. Die Besucher können 
sich hier zum Beispiel in Gesund-
heitskursen, wie „Wirbelsäulen-
gymnastik“ und „Aktiv und be-
weglich bleiben“, ausprobieren.
An beiden Standorten wird außer-
dem Musik gespielt.�
kreisvolkshochschule-nwm.deDas Plakatmotiv zur „Langen Nacht der Volkshochschulen“

Ein sehr unterhaltsames Stück und 
ein toll agierendes und homogenes 
Ensemble bescheinigten die Zu-
schauer in einer Umfrage dem Pi-
raten-Open-Air-Theater in Greves-
mühlen. Zudem seien die Spezial-
effekte in Anzahl und Ausführung 
einfach Spitze gewesen.
Intendant Peter Venzmer sagt zu-
dem: „Wir sind mit dieser Saison 
2019 vollends zufrieden. Obwohl 
wir auf die Feriensituation in den 
einzelnen Bundesländern reagie-
rend sechs Tage weniger Spielzeit 
zur Verfügung hatten, haben wir 
mehr als 60.000 Besucher im Thea-
ter begrüßen dürfen.“
Entsprechend hoch werden die An-
sprüche der Veranstalter für die 
Vorstellungen 2020 sein. Im kom-
menden Jahr heißt es in Greves-
mühlen dann „Ein Königreich vor 
dem Wind“. Die Story stehe be-
reits, teilen die Open-Air-Theater-

Betreiber adventure production 
mit. Der Plan sei nun, noch ein 
Sahnehäubchen oben  draufzuset-
zen, um bei den Besuchern noch 
mehr Spannung zu erzeugen. Es 
werde „etwas Großes auf alle zu-

kommen“. Und das in insgesamt 
68 Vorstellungen vom 19. Juni bis 
zum 5. September. Die Eintritts-
karten gibt es schon bei den üb-
lichen Vorverkaufsstellen.�
www.piratenopenair.de

Piraten gern gesehen 
Open-Air-Theater Grevesmühlen mit mehr als 60.000 Zuschauern

Jede Menge Action wird auch im kommenden Jahr bei den Piraten-Open-Air-
Vorstellungen geboten.� Foto: Jan-Peter Prüßen

VHS feiern Jubiläum
„Lange Nacht der Volkshochschulen“ auch in Nordwestmecklenburg

Im Pilzfieber
Im Herbst mache ich immer 
wieder diese Beobachtung: Mit 
Körben, Messern und Wetter-
jacken ausgestattete Menschen 
stiefeln in Richtung Wald und 
suchen Pilze. Manche wagen 
sich sogar anhand von Bestim-
mungsbüchern daran, giftige 
von essbaren zu unterscheiden. 
Lässt sich die Manschette am 
Stiel verschieben? Sind die 
Lamellen unregelmäßig gega-
belt und dann wieder zusam-
menlaufend? Ist der Hutrand 
gerieft und die Oberhaut leicht 
abziehbar? Ich bin da skep-
tisch. Und ja, mir fällt auch 
gleich wieder der alte Witz von 
der Witwe ein, deren erste bei-
den Männer an Pilzvergiftung 
gestorben waren und der dritte 

an einem Schlag auf den Kopf 
– weil er die Pilze nicht essen 
wollte. Was ist, wenn ich etwas 
verwechsle und am Ende den 
Schnabel in eine Giftmischung 
stippe? Es gibt Pilze, die sind 
die reinsten Meuchelmörder, 
hinterrücks durch den Magen!
Jetzt hör endlich auf zu flat-
tern, sagen in solchen Situati-
onen meine pilzliebenden Be-
kannten. Und versichern mir 
ein ums andere Mal, dass sie 
nur die Pilze mitnehmen, die 
sie kennen. Maronen, Stein-
pilze, Krause Glucke. Außer-
dem gäbe es ja immer noch die 
fachkundige Pilzberatung. 
Einer verriet mir auch, dass 
längst nicht jede Pilzpirsch mit 
Beute endet. Schon komme ich 
wieder ins Grübeln. Stunden-
lang durch den Wald stolpern, 
sich Spinnweben vom Gesicht 
wischen und einen leeren Korb 
schleppen … Aber schön ist 
er doch, so ein Spaziergang. 
Und zumindest Champignons 
gibt‘s eigentlich immer im Su-
permarkt.

Euer Matti
(notiert von Katja Haescher)

Matti sagt ...
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Dampfer und Spreicher, Wasser-
mühlen, Wasserkraftwerke, Hä-
fen: Industrie am Wasser prägt 
die Metropolregion Hamburg. Es 
gibt also viel zu sehen, wenn am 
28. und 29. September zahlreiche 
dieser Anlagen ihre Türen öffnen 
und Besucher willkommen sind. 
Die fünften Tage der Industrie-
kultur am Wasser rücken 123 hi-
storische Anlagen und Museen 
in den Mittelpunkt. Darunter 
sind technischer Denkmale in 58 
Orten, darunter auch in Wismar, 
Lübz und Plau am See, in Bobzin, 
Zülow und Neu Kaliß. 
Wismars Alter Hafen gehört an 
365 Tagen im Jahr zu den Lieb-
lingsplätzen von Urlaubern und 
Einheimischen. Am 28. und 
29. September werden hier Füh-
rungen durch das ehemalige Silo, 
den so genannten Löwe-Speicher, 
stattfinden - jeweils um 11.30, 13 

und 14.30 Uhr. Neu mit von der 
Partie ist in Wismar das Maritime 
Traditionszentrum, das im ehe-
maligen Baumhaus seinen Platz 
gefunden hat. Zwischen 11 und 

17 Uhr ist die Besichtigung der 
Dauerausstellung zur maritimen 
Geschichte Wismars und Zeit 
der Hanse möglich. Ebenfalls 
möglich: eine Stippvisite im Lok-
schuppen. Das ehemalige Bahn-
betriebswerk in der Poeler Straße 
3 ist an beiden Tagen von 10 bis 
17 Uhr für Besucher geöffnet. 
Ab 11 Uhr finden stündlich Füh-
rungen statt, die letzte beginnt 
um 16 Uhr.
Gelegenheiten gibt es außerdem 
für Besichtigungen in der ehe-
maligen Papierfabrik Neu Kaliß 
(10 bis 18 Uhr, Führung jeweils 
14 Uhr), den Wasserkraftwer-
ken Zülow bei Sternberg (10 bis 
18 Uhr)  und Bobzin bei Lübz 
(10 bis 16 Uhr). Das komplette 
Programm gibt es als Flyer zum 
Download auf der Internetseite 
der Metropolregion Hamburg.�
metropolregion.hamburg.de

SCHLAGZEILEN
AUS der Region

Den Vollmond beobachten
Am September findet im Na-
turparkzentrum Karower Mei-
ler eine Veranstaltung im Rah-
men des Sternenparkprojektes 
statt: Ab 19.30 Uhr können 
Interessierte gemeinsam den 
Vollmond beobachten. Zwei 
Sternenkenner werden dazu 
fachkundige Erläuterungen ge-
ben. Auch ein Teleskop wird 
aufgestellt. Diese Veranstal-
tung ist barriere- und kosten-
frei. Anmeldung unter Telefon 
038738/73900.

Ausstellung in Wiligrad
Auf Schloss Wiligrad (bei Lübs
torf, Nordwestmecklenburg) ist 
noch bis zum 27. Oktober eine 
„Ausstellung der Generationen“ 
zu sehen. Der Kunstverein 
Wiligrad zeigt hierin Werke 
von Lars Plessentin, Sebastian 
Menzke und Klaus Müller-
Klug. Betrachtet werden kann 
die Ausstellung dienstags bis 
sonnabends von 10 bis 18 Uhr 
sowie sonn- und feiertags von 
11 bis 18 Uhr (ab Oktober nur 
bis 17 Uhr). 

Kulturgeld beantragen
Anträge auf Fördermittel für 
Kunst und Kultur für das Jahr 
2020 können bis zum 31. Januar 
2020 beim Landkreis Nord-
westmecklenburg, Fachdienst 
Bildung und Kultur, eingereicht 
werden. Im Rahmen des Dop-
pelhaushaltes 2019/20 können 
Entscheidungen relativ früh 
getroffen werden. Weitere In-
formationen dazu gibt es auch 
unter Telefon 03841/3040-4030 
und -4031.

Ernteumzug in Parchim
Erstmals findet am Sonnabend, 
14. September, ein Ernteumzug 
der Stadt Parchim und ihrer 
Ortsteile statt. Um 9.45 Uhr 
setzen sich die prachtvoll ge-
schmückten Umzugswagen vom 
Hydraulik-Nord-Parkplatz in 
Richtung Parchimer Altstadt in 
Bewegung. Um 10.30 Uhr stel-
len sich die Wagen am Schuh-
markt auf, wo um 11 Uhr die 
Classic-Velo-Radler eintreffen.  
Gegen 14 Uhr endet dann der 
Ernteumzug.

Zu Häfen und Schleusen
Am 28. und 29. September locken Tage der Industriekultur am Wasser

Vor dem Supercup stehen in dieser 
Saison für die Volleyballdamen des 
SSC Palmberg Schwerin erst noch 
zwei Bundesligaheimspiele auf 
dem Programm, zunächst ein 
Heimspiel am 3. Oktober gegen 
die Ladies in Black Aachen (Be-
ginn wegen der Liveübertragung 
auf Sport1 bereits um 17.10 Uhr) 

und  am 12. Oktober beim VfB 
Suhl. Und dann am 20. Oktober in 
Hannover startet der große Kra-
cher: Schwerin tritt im Supercup 
wie im vergangenen Jahr gegen Al-
lianz MTV Stuttgart an.
Eintrittskarten für die SSC-Heim-
spiele gibt es bereits. Jetzt, wo der 
Dauerkartenverkauf beendet ist, 

können die Einzeltickets erworben 
werden. Die Karten kosten zwi-
schen 10 und 15 Euro in der regu-
lären Saison (je nach Platz und Er-
mäßigung) und zwischen 12 und 
19 Euro für sogenannte Top-Spiele 
(unter anderem Playoffs und im 
Pokal ab Halbfinale).�
www.schweriner-sc.com

Der Ball fliegt wieder
SSC Palmberg startet am 3. Oktober mit Heimspiel in die Bundesliga

Auch Kimberly Drewniok und Beta Dumancic (v. r.) sind bereit für die neue Spielzeit.� Foto: Michael Dittmar

Das maritime Traditionszentrum Wis-
mar ist bei der Veranstaltung mit von 
der Partie.� Foto: Rainer Cordes



Seite 8

Das Magazin für Westmecklenburg
D A S  M A G A Z I N  F Ü R  W E S T M E C K L E N B U R G

J O U R N A L

Januar 2019
PR-Anzeige

Rechtstipp

NEU

www.cube-store-schwerin.de

Erlebe die größte Fahrradauswahl in Schwerin mit über 1.000 Fahrrädern & 
E-Bikes und natürlich jede Menge Zubehör, Bikewear & Fashion. Probiere 
jedes Rad auf unserer Indoor-Teststrecke direkt aus.

operated by

SCHWERINS GRÖßTE

ÜBER 1.000 FAHRRÄDER & E-BIKES

FAHRRADAUSWAHL

AB 26.09.



DOC aktuell · Gesundheit ist unser Thema
D A S  M A G A Z I N  F Ü R  W E S T M E C K L E N B U R G

J O U R N A L

PR-Anzeige  •  XXX 2010

Seite 9

September 2019
Ausgabe 9

Fo
to

: M
ar

iu
sz

 B
la

ch
, A

d
o

b
e 

St
o

ck

Gesünder im Büro arbeiten
Zwischendurch öfter mal vom Stuhl aufzustehen, ist eine Wohltat für den Körper
Zu den meistverbreiteten Gesund-
heitsproblemen in Deutschland 
zählen Rückenbeschwerden und 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen. 
Eine wesentliche Ursache dafür ist 
Bewegungsmangel. Unter diesem 
leiden insbesondere Menschen, die 
vor allem am Schreibtisch arbei-
ten. Klaus Möhlendick, Diplom-
Sportwissenschaftler bei der Kran-
kenkasse Barmer sagt: „Sehr viele 
Berufstätige bestreiten ihren Büro-
alltag hauptsächlich im Sitzen, al-
lerdings ist der Mensch nicht dafür 
geschaffen, sich ein Drittel des Ta-
ges beinahe gar nicht zu bewegen. 
Wer gesund und fit bleiben möch-
te, braucht regelmäßige aktive Pau-
sen.“
Zu langes Sitzen lasse die Bein-, 
Bauch- und Rückenmuskulatur 
verkümmern und steigere außer-
dem das Risiko für Herz-Kreislauf-
Erkrankungen. Der Körper braucht 
laut dem Sportwissenschaftler re-
gelmäßige Pausen vom Sitzen, spä-
testens nach dreißig Minuten. 

Sinnvoll sei es beispielsweise, lie-
ber die Kolleginnen im Nachbar-
büro persönlich zu besuchen, statt 
aus Bequemlichkeit zum Telefon-
hörer zu greifen. „Wer sich ab und 

zu erhebt, tut nicht nur etwas für 
seine Gesundheit, sondern wird 
auch effizienter. Telefonate werden 
erstaunlicherweise deutlich kürzer, 
wenn man sie im Stehen führt. 

Auch ein Konferenzraum ohne 
Stühle erhöht die Effizienz von 
Meetings enorm“, berichtet der 
Sportwissenschaftler.
Immer größerer Beliebtheit er-
freuten sich auch sogenannte 
Walk-and-talk-Meetings. Statt ei-
ner Besprechung im Büro würden 
Projekt-Ideen oder das Tagesge-
schäft schlicht bei einem Spazier-
gang diskutiert. Das erspare den 
Beteiligten womöglich sogar die 
eine oder andere überflüssige Prä-
sentation.
Beim Thema Gesundheit seien 
auch die Unternehmen gefragt. 
Modernen Arbeitgebern sei es 
mittlerweile klar, dass es für den 
Erfolg eines Unternehmens auch 
auf die Gesundheit der Mitarbeiter 
ankomme, sagt Möhlendieck. Mit 
einem ganzheitlichen betrieb-
lichen Gesundheitsmanagement, 
das auch die gesundheitsförder-
lichen Verhältnisse berücksichtige, 
lasse sich gezielt mehr Bewegung 
in den Arbeitsalltag integrieren.�

Ein bisschen Gymmastik im Büro� Foto: Andrey Popov, Adobe Stock
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In Mecklenburg-Vorpommern wurden in den beiden vergangenen Jahren jeweils rund 30 Prozent der 
Babys per Kaiserschnitt (Sectio) geboren. Im bundesweiten Vergleich liegt unser Land damit ungefähr 
im Durchschnitt.
Die bessere Planbarkeit der Geburten aufgrund von Personalengpässen in den Geburtskliniken gilt als 
einer von mehreren Gründen für die hohen Kaiserschnittraten der vergangenen Jahre. Die Sectio hat 
zudem den Vorteil, dass das Ungeborene nicht dem Stress einer natürlichen Entbindung durch den 
Geburtskanal ausgesetzt ist. Dennoch kann genau dieser Geburtsprozess wichtig für die spätere Ent-
wicklung des Kindes sein. Es gibt Untersuchungen, die einen Zusammenhang zwischen einem erhöhten 
Risiko für Allergien und Immunschwächen bei Kaiserschnittkindern vermuten lassen. 
Der Kaiserschnitt kann auch Nachteile für die Mutter nach sich ziehen. Es können im Nachgang Kom-
plikationen wie Blutungen oder Wundheilungsstörungen auftreten. Auch der psychologische Effekt, 
das Kind nicht auf natürlichem Weg entbunden zu haben, ist nicht zu vernachlässigen.�  

Wer nach einer Arzneimittel
einnahme eine Nebenwirkung 
bemerkt, sollte seinem Arzt oder 
Apotheker davon berichten. Da-
rum bittet die Arzneimittelkom-
mission der Deutschen Apotheker 
(AMK). Im bewährten Meldesys
tem teilen die Patienten zunächst 
ihrem Apotheker die beobachtete 
Nebenwirkung mit. Der Apotheker 
gibt diese Meldung unter anderem 
an die AMK weiter. Dort werden 
Meldungen aus allen Apotheken 
systematisch erfasst, ausgewertet 
und dann an die entsprechenden 
Bundesoberbehörden weitergege-
ben.�

Vor- und Nachteile einer Sectio abwägen

Hohe Zahl an Kaiserschnittbabys
Nebenwirkung
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Sanitätshaus Kowsky

Das Thema Gesundheit steckt 
dem Team vom Sanitätshaus 
Kowsky gewissermaßen in den 
Knochen. Mal geht es um Ve-
nenleiden, mal um Rückenleiden, 
Wundversorgung, Inkontinenz … 
Regelmäßig lädt Kowsky zu inspi-
rierenden und aufschlussreichen 
Vorträgen und Workshops ein. So 
auch im September. „Wenn das 
Alter in die Brüche geht“ könnte 
das Thema lauten. Denn letztlich 
geht es um die Krankheit Osteo-
porose, im Volksmund Knochen-
schwund genannt. 
Dr. Steffen Rotzoll, ein Schwe-
riner Orthopäde, mit dem das 
Sanitätshaus Kowsky gern zusam-
menarbeitet, wird am 25. Septem-
ber um 15 Uhr im Intercity-Ho-
tel Schwerin einen „knackigen“ 
Vortrag zum Thema Osteoporose 
halten. Der Mediziner erklärt, was 
diese Krankheit eigentlich ist, an 
der nach Angaben des Bundes-
selbsthilfeverbandes für Osteopo-
rose zirka sechs Millionen Men-
schen in Deutschland leiden. Fast 
jede dritte Frau erkrankt nach den 
Wechseljahren daran. Doch Os-
teoporose gilt längst nicht mehr 
nur als Leiden der Frauen. Inzwi-
schen ist im höheren Alter jeder 
fünfte Betroffene männlich.
„Wie wird die Erkrankung festge-
stellt? Wie sieht die Behandlung 
aus? Welche Behandlungsmetho-
den gibt es?“ Fragen, die Dr. Rot-

zoll mit seinem Vortrag genauso 
beantworten wird wie: „Was kann 
ich selber tun, um meine Kno-
chen zu stärken und zu schüt-
zen?“
„Fakt ist, dass diese Krankheit 
lange stumm ist und unerkannt 
bleibt“, sagt der Mediziner. „Es ist 
der stille Dieb am Knochen, der 
ihn porös werden lässt und die 
Mikroarchitektur zerstört. Erste 
Anzeichen von Osteoporose sind 
häufig Knochenbrüche, die wie 
aus dem nichts kommen. Da ist 
zum Beispiel der Patient, der am 
Sonntag seine Couch verrückt 
und plötzlich starke Schmerzen 
verspürt. Häufig steckt dahin-
ter ein Wirbelbruch im Rücken. 
Typisch für diese Krankheit 
sind auch Hüft-, Schenkelhals-, 
Sprunggelenk- und Handgelenk-
brüche. Diese Komplikationen 
nehmen immer mehr zu. Osteo-
porose ist ein riesiges Thema, 
die Kosten für die Gesellschaft 
enorm.“

Denn was oft folgt ist ein Teu-
felskreis. Die Schmerzen und die 
Angst vor Stürzen, welche weitere 
Frakturen hervorrufen könnten, 
veranlassen viele Betroffene sich 
weniger und sehr vorsichtig zu 
bewegen. Schonhaltung führt 
jedoch zur Schwächung der Mus-
kulatur, was wiederum den Kno-
chenabbau weiter verstärkt.
Die Gründe, wie diese Krankheit 
entsteht, sind vielfältig. Neben 
genetischer Veranlagung spielen 
Ernährung und Bewegung eine 
Rolle. Auch gibt es Medikamente, 
wie Schilddrüsentabletten, Ma-
gensäureblocker und Antidepres-
siva, die den Ausbruch beschleu-
nigen. „Der typische Patient ist 
nicht die übergewichtige Frau, 
sondern die hagere ältere Dame“, 
stellt Dr. Rotzoll fest. 
Und was können Mann und Frau 
vorbeugend dagegen tun? „Weh-
ret den Anfängen. Bewegung ist 
das A und O. Wenn die Muskeln 
aktiv sind, bleibt der Knochen 

stark. Außerdem sollte auf eine 
ausreichende Kalzium- und Vita-
min-D-Zufuhr geachtet werden“, 
betont der Orthopäde.  
Gut erkennen lässt sich Osteopo-
rose auch anhand einer Knochen-
dichtemessung. Hierbei legt sich 
der Patient auf ein Gerät, das wie 
eine Untersuchungsliege aussieht. 
Je nach Körperregion dauert das 
einfache Prozedere eine Minute 
bis zehn Minuten. Anschließend 
wird der gemessene Wert mit der 
normalen Knochendichte Gleich-
altriger verglichen. So lässt sich 
das Risiko für Frakturen relativ 
gut einschätzen. Klingt unkom-
pliziert. Ist es auch.
Wer mehr über die Behandlung 
des Knochenschwunds und gene-
rell das Thema Osteoporose wis-
sen möchte, dem sei empfohlen, 
den Vortrag von Dr. Steffen Rot-
zoll nicht zu verpassen. Gemein-
sam mit seinen Zuhörern begibt 
sich der Experte auf Spurensuche 
nach dem stillen Dieb.�

Der stille Dieb am knochen
Kowsky-Vortrag am 25. September: Volkskrankheit Osteoporose – ein Orthopäde klärt auf

Knochen lieben Bewegung. Bei zu viel Ruhe werden sie porös und brüchig. Was Osteoporose mit uns macht, dar
über berichtet der Orthopäde Dr. Steffen Rotzoll am 25. September im Intercity-Hotel am Bahnhof.� Foto: Kowsky

Kurzinfos

sanitätshaus kowsky
Sanitätshaus Schwerin
Nikolaus-Otto-Straße 13
19061 Schwerin
03 85 / 64 68 0 -0
sanitaetshaus-schwerin@
kowsky.com
www.kowsky.com

Sanitätshaus Parchim
Buchholzallee 2
19370 Parchim
Tel. 0 38 71 / 26 58 32

DIE SCHLÜSSELFIGUR 

IM OP-SAAL 

Mit Unterstützung der MEDICLIN absolvierte sie während ihrer Tätigkeit als 

stellvertretende OP-Leitung von 2017 bis 2019 eine Fachweiterbildung im Ope-

rationsdienst am UKSH Kiel in den Bereichen Herzchirurgie und Allgemeinchi-

rurgie. Dass eine solche Weiterbildung durchaus mit Fahrtkosten und Dienst-

freistellungen verbunden ist, nimmt Yvonne Bartels, Kaufmännische Direktorin 

am MEDLCLIN Krankenhaus am Crivitzer See, gerne in Kauf: „Wir versuchen, 

unsere Mitarbeiter, die sich gerne weiterbilden möchten, wo es geht zu un-

terstützen. Es zahlt sich aus, gut ausgebildetes Personal in der Klinik zu haben 

und durch verschiedenste Qualifi kationen den Anforderungen an eine gute 

Gesundheitsversorgung gerecht zu werden. Zudem binden wir unser Personal 

damit bestmöglich an unsere Klinik. Es freut mich sehr, dass wir mit Frau Bremer 

eine so engagierte und junge Leitung für unser OP-Team fi nden konnten.“ 

Anschließend bewarb sich Christina Bremer mit Erfolg auf die Stelle als OP-

Leitung. „Natürlich war ich am Anfang etwas aufgeregt und musste viel fragen. 

Aber ich war sehr zuversichtlich, da mir meine damalige Chefi n, die nun meine 

Stellvertretung ist, immer zur Seite stand. Auch das gesamte OP-Team hat mich 

freundlich aufgenommen und mich in allen Situationen sehr unterstützt.“ 

Mittlerweile ist sie seit fast einem Jahr als OP-Leitung tätig. Zu ihren Aufgaben 

zählen unter anderem die Planung von chirurgischen Eingriffen in Absprache 

mit den Chefärzten, die Gestaltung der Dienstpläne, die Organisation von War-

tungs- und Instandhaltungsarbeiten sowie die Einarbeitung neuer Mitarbeiter. 

Neben einem reibungslosen Ablauf der Operationen durch sorgfältige Vorberei-

tung legt sie vor allem Wert auf ein gutes Miteinander: „Ein respektvoller und 

wertschätzender Umgang mit den Teamkollegen ist sehr wichtig. Probleme 

müssen im Team besprochen werden und jeder muss sich auf die anderen ver-

lassen können.“ 

Seit Januar 2019 ist Christina Bremer die neue Leitung 

im OP-Saal am MEDICLIN Krankenhaus am Crivitzer 

See. Sie koordiniert, dokumentiert und organisiert 

alles vom Skalpell bis zum Dienstplan. Dabei wollte 

die gelernte Gesundheits- und Krankenpfl egerin ei-

gentlich gar keine OP-Schwester werden.

Ablaufplanung, Personaleinsatz, Beschaffung der benötig-

ten Geräte und Instrumente für den anstehenden chirur-

gischen Eingriff – das sind nur einige der vielen neuen 

Aufgaben, die Christina Bremer seit Januar als neue 

OP-Leitung am MEDICLIN Krankenhaus am Crivitzer See 

übernimmt. Geplant war das so allerdings nicht: „Dass 

ich mal im OP eine Leitungsposition übernehme, hätte ich 

nie gedacht, weil ich eigentlich gar keine OP-Schwester 

werden wollte“, erzählt Bremer. Eine Position mit Ver-

antwortung im Krankenhaus strebte sie allerdings schon 

länger an – als sie 2015 von ihrem letzten Arbeitgeber an 

das MEDICLIN Krankenhaus am Crivitzer See wechselte, 

steckte sie bereits mitten in ihrer zweiten Ausbildung zur 

Fachwirtin für Gesundheit und Soziales. 

Eigentlich sollte Christina Bremer in Crivitz die stellvertre-

tende Leitung der Wachstation übernehmen. Zur gleichen 

Zeit wurde allerdings auch die Stelle der OP-Leitung frei. 

„Als ich mich in den Anästhesie- und OP-Bereich einge-

arbeitet hatte, ging unsere Chefi n in den Ruhestand und 

eine Kollegin übernahm die Leitung des OP. Ich wurde 

dann nach und nach als ihre Stellvertretung eingearbei-

tet“, blickt sie zurück. 

MEDICLIN Krankenhaus am Crivitzer See

Amtsstraße 1, 19089 Crivitz

Telefon 0 38 63 520-0, Telefax 0 38 63 520-158

info.crivitzer-see@mediclin.de  

www.krankenhaus-am-crivitzer-see.de
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Golfverband MV

Wenn sich die weißen Wolken vor 
dem strahlend blauen Himmel 
über der Ostsee abzeichnen und 
die Segelschiffe am Horizont zum 
Greifen nahe sind, dann könnten 
Sie auf einem Golfplatz in Meck-
lenburg Vorpommern stehen. Un-
ser Land bietet besonders für Golf-
urlauber viele Facetten. Highlight 
für Golfer in MV ist jedoch unbe-
stritten das Spielen zwischen zahl-
reichen Seen und natürlich der 
Meeresnähe.
Der Norden der Bundesrepublik 
stellt erstmals die Sieger in den bei-
den nationalen Kategorien. Dort 
liegen auch die drei beliebtesten 
Golfplätze Deutschlands, zudem 
sind die Insel Usedom sowie das 
Land Mecklenburg-Vorpommern 
die einzigen deutschen Repräsen-
tanten in den weltweiten Top 10 
der von Golfern bevorzugten Rei-
seziele. Das entschieden kürzlich 
die Leser des deutschlandweit er-
scheinenden renommierten „Golf 
Journals“.
Unter den beliebtesten Golfplät-
zen ging die Silbermedaille an 
WINSTONlinks mit seinen schot-
tischen Dünen. Zwei Auszeich-
nungen bekam der Course auch 
zuvor schon: Das Golf-Magazin 

kürte 2015 den WINSTONlinks-
Course zum besten neuen Golf-
platz. Jetzt setzt das „Golf Jour-
nal“ noch einen drauf: Im „Golf-
platz-TÜV“ wurde der Course mit 
83 von 100 möglichen Punkten 
zum besten Golfplatz in Deutsch-
land gekürt und zählt damit zur 
internationalen Spitzenklasse
Auch für den blauen Kurs im 
Golfpark Balmer See gab es eine 
super Platzierung (Rang 3). Der 
Name ist Programm; Balm ist das 
englische Wort für „Balsam“. Ge-
nau dies bietet der Ort im ruhigen 
Hinterland der Ostseeinsel Use-
dom: Balsam für die Seele. Alles 
wirkt entschleunigt auf dem Ge-
lände am Balmer See: die urigen 
Ferienhäuser, das Clubhaus, die 
45 Golfbahnen (verteilt auf drei 
Golfplätze). 

Bei den beliebtesten Hotels und 
Resorts dominiert Norddeutsch-
land. Erstmals in der 18-jährigen 
Geschichte dieser „Leser-Abstim-
mung“ für Golfer  wurde das „Bal-
mer See Hotel und Golf Spa“ auf 
Platz 1 gewählt. Das Paket aus Golf 
und einem entspannten Kurzur-
laub entspricht den Vorstellungen 
der Golftouristen. Auch der vierte 
Platz im Ranking der schönsten 
Resorts und Hotels in Deutsch-
land ging in den Norden: an das 
„Hotel & Sportresort Fleesensee“ 
mit seinen abwechslungsreichen 
Plätzen.
Golfen in MV ist ein Erlebnis. 
Wasser, Wind und reizvolle Land-
schaften machen das Spielen 
gleichzeitig zu einer sportlichen 
Herausforderung. Gegenwärtig 
gibt es in unserem Land 17 Golf-
anlagen, die sich durch Stil, 
Spieleigenschaften und Atmo-
sphäre voneinander unterschei-
den. Auf den für Einsteiger güns
tigen 9-Loch-Anlagen sowie auf 
den 18-Loch-Meisterschaftsplät-
zen finden ambitionierten Spieler 
alle Möglichkeiten. Alle Anlagen 
haben auch spezielle Angebote für 
Kinder und Golfeinsteiger.�
golfverband-mv.de

Das „Balmer See Hotel & Golf Spa“ auf Usedom belegte den ersten Platz in der Kategorie „Resorts & Hotels Deutschland.� Fotos (3): Golfverband MV

WINSTONlinks-Course� Foto: S. von Stengel

„Eine wahrlich naturbelassene 
Landschaft fernab von Industrie 
und Ballungszentren, die Kom-
bination aus Küste und Golf, das 
ist das, was MV als Golfdesti-
nation auszeichnet und unsere 
Gäste lieben. Letztendlich liegt 
unsere Aufgabe darin, unseren 
Gästen den Rahmen für eine un-
beschwerte Zeit darzubieten. Die 
Region und das Land bieten hier-
für allerbeste Voraussetzungen.“
Bernd Heselhaus, Direktor Hotel 
Balmer See GmbH

Golfplätze Deutschland
1.  GC Budersand Sylt
2.  WINSTONlinks
3.  GP Balmer See (blauer Kurs)
4.  GC Wiesensee
5.  Hamburger Golf-Club
6.  Wittelsbacher GC
7.  GC Gut Lärchenhof
7. Golf-Resort Bad Griesbach
9.  GC Föhr
10. GC St. Leon-Rot (roter Kurs)

Reiseziele
1.  Mallorca, ESP
2.  Algarve, POR
3.  Belek, TUR
4.  Kap-Region, RSA
5.  Usedom
6.  Costa del Sol, ESP
7.  Andalusien, ESP
8.  Tirol, AUT
9.  Gardasee, ITA
10.  Mecklenburg-Vorpommern

Resorts & Hotels Deutschland
1.  Balmer See Hotel Golf Spa
2.  Hotel & Sporting Club Wiesensee
3.  Golf-Resort Bad Griesbach
4.  Hotels & Sportresort Fleesensee
5.  A-Rosa Scharmützelsee
5. Spa & Golf-Resort Weimarer Land
7.  Budersand-Hotel, Golf & Spa
8.  Der Öschberghof
9.  Golfhotel Bad Griesbach
10. Golf-Rersort Semlin am See

„Golfanlagen und Verband in 
M-V investieren viel in überregi-
onales Marketing, um die Vorzü-
ge Mecklenburg-Vorpommerns 
bekannter zu machen. Sie iden-
tifizieren sich mit unserem Land 
und haben den Slogan ‘Land 
zum Leben‘ verinnerlicht. Das 
Werben um qualitative Gäste-
gruppen mit entsprechender 
Wertschöpfung ist von wirt-
schaftlicher Bedeutung für unser 
Bundesland.“ 
Rüdiger Born, 
Präsident Golfverband MV

Unser Land in Europas Golf-Top-Ten
Top-Ränge für Golfanlagen in MV / Die besten Plätze, Resorts und Reiseziele



Im Mai 2018 beschloss die Lan-
desregierung bei einer Klausur-
tagung eine digitale Agenda für 
MV. Wie sieht es nach einem Jahr 
aus? Welche Maßnahmen gibt es 
und wie ist der Stand bei der Um-
setzung?
Unter diesem Blickwinkel finden 
aktuell im Land Digitalkonfe-
renzen statt. Für die Stabsstelle 
Digitalisierung im Energiemini-
sterium wichtige Gelegenheiten, 
um die Akteure noch besser zu 
vernetzen, übergreifendes Den-
ken zu fördern und schon beste-
hende Insellösungen zu verknüp-
fen. „Wir brauchen eine andere 
Diskussionstruktur“, sagt Mareike 
Donath, die die Stabsstelle leitet. 
Rund 100 Teilnehmer hatten sich 
zur Konferenz in Schwerin ange-
meldet. Die meisten von ihnen 
Unternehmer, viele Vertreter von 
Verwaltungen. Gerade Entschei-
der aus der Wirtschaft können 
sich bei dem Thema nicht zurück-
lehnen. Denn Digitalisierung ist 

mehr als Hard- und Software und 
ein leistungsfähiges Netz: Es geht 
auch darum, Arbeitsprozesse zu 
optimieren und neue Produkte zu 
entwickeln. Das betonte der Ge-
schäftsführer der IHK zu Schwe-
rin, Siegbert Eisenach. 
Der weitere Breitbandausbau vor 
allem im ländlichen Raum, der 

Digitalpakt Schule und die Digi-
talisierung der Verwaltung sind 
Aufgaben im Rahmen der Agen-
da. Und was manchmal kompli-
ziert klingt, soll am Ende Men-
schen das Leben erleichtern: beim 
Zugang zu Informationen, in 
Bildung und Gesundheitsversor-
gung, beim Kontakt mit dem Amt. 

Weiterer Schritt bei der Vernet-
zung ist der Aufbau von lokalen 
Zentren im digitalen Innovations-
raum MV. Eine dieser sechs An-
laufstellen wird im Perzina-Haus 
in Schwerin, der ehemaligen Bi-
bliothek, entstehen. Weitere sind  
in Wismar, Rostock, Stralsund, 
Greifswald und Neubrandenburg 
geplant. Auf der Digitalkonferenz 
in der Landeshauptstadt stellte 
Oberbürgermeister Rico Baden-
schier Mascha Thomas-Rieckhoff 
als neue Koordinatorin für den 
digitalen Innovationsraum in 
Schwerin vor. Dort wie in allen 
anderen fünf Zentren sollen Ide-
enschmieden entstehen, in denen 
Start-ups genauso gedeihen wie 
der Erfahrungs- und Ideenaus-
tausch verschiedener Gruppen. 
Ein nächster Termin ist der Di-
gitalkongress „Nørd“ des Landes 
MV am 6. und 7. November 2019 
mit Veranstaltungen in mehreren 
Orten.�
digitale-kompetenzen.inmv.de

Ein grosses Netzwerk knüpfen 
Digitalisierungskonferenz in Schwerin wirft Blick auf digitale Agenda im Land

Mareike Donath, Leiterin der Stabsstelle Digitalisierung, begrüßt die Teilneh-
mer der Schweriner Konferenz.� Foto: inmv
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Digitalisierung

Netzwerke leben von Aus-
tausch, von Plattformen, von 
den verschiedensten Bühnen 
und Räumen. Am 6. und 
7. November dieses Jahres 
wird eine neue Bühne für 
Ideen und Innovationen in 
Mecklenburg-Vorpommern 
dazukommen, wenn der Di-
gitalkongress NØRD zum 
ersten Mal im ganzen Land 
stattfinden wird.
Geboren aus der „Digitalen 
Agenda“ der Landesregie-
rung werden an sechs Stand-
orten sechs Themengebiete 
beleuchtet. Die künftigen 
Innovationsräume Schwerin, 
Wismar, Rostock, Stralsund 
Greifswald und Neubranden-
burg werden Gastgeber sein 
für die digitalen Akteure Mecklen-
burg-Vorpommerns, Deutschlands 
und Europas.
Christian Pegel, Digitalisierungs-
minister Mecklenburg-Vorpom-
merns, zeigt sich voller Vorfreude. 

„Mit dem Digitalkongress NØRD 
wollen wir ein Zeichen für die 
digitale Transformation in MV 
setzen. Unser Bundesland ist voll 
mit kreativen Köpfen, innova-
tiven Ideen und den Menschen, 
die heute schon die Vision ha-

ben, die morgen unsere Welt ver-
ändern könnte. Die NØRD wird 
eine Plattform sein, auf der die 
Köpfe in ihren Themengebieten 
zusammenkommen, aber auch via 
Livestream und im Nachgang zu 
den anderen Standorten schauen 

können. Das digitale MV bie-
tet eine unglaubliche Vielfalt 
und diese möchten wir zeigen 
und Vermittler sein in einem 
Rahmen, den es so in Meck-
lenburg-Vorpommern noch 
nicht gegeben hat“, sagt Pe-
gel. „In den letzten Wochen 
und Monaten haben wir für 
unser Projekt ‘digitales MV‘ 
schon einiges bewegt. Nun 
soll es darum gehen die ver-
schiedensten Akteure – die 
Hochschulen, Unternehme-
rinnen und Unternehmer, die 
Kammern, die Kommunen 
und unsere Bürgerinnen und 
Bürger – unter der Idee des 
digitalen MV zu versammeln. 
Die NØRD bietet dafür den 
perfekten Rahmen“, fasst der 

Minister die Motivation hinter 
dem Digitalkongress zusammen. 
Alle Informationen zum Kon-
gress sind auch im Internet unter 
digitalesmv.de/noerd zu finden.�
www.digitalesmv.de/noerd

Kreative Köpfe, innovative Ideen
Digitalisierungsminister Pegel: „Wollen ein Zeichen für die digitale Transformation in MV setzen.“
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Schweden 1917. In Kalmar verlieren 
immer mehr Menschen ihre Anstel-
lung, haben nicht genug Geld, das 
Nötigste zu bezahlen. Die Missern-
te des Sommers lässt die Brotlaiber 
knapp werden. Protest formiert sich 
– in den Fabrikhallen, auf den Stra-
ßen. Henrik Fanger ist einer der 
Wortführer – Gewerkschafter, ge-
trieben von Gerechtigkeit, von 
Gleichheit und Frieden. Fanger ar-
beitet in einem großen Maschinen-
werk, malt Forderungen nach einem 
politischen Umbruch auf Transpa-
rente,  mobilisiert seine Leute, dis-
kutiert mit ihnen und bringt sie 
schließlich auf die Straße.
„Plötzlich springst du in diese Rolle 
rein“, sagt er. Henrik Fanger, Stoff-
hose, Hemd, sitzt in seinem Büro in 
der Wismarer Stadtverwaltung. Die 
Rolle als Gewerkschafter hatten sie 
ihm in Kalmar zugeschrieben. 
Dorthin war der stellvertretende 
Amtsleiter der Finanzverwaltung 
mit Vertretern des Stadtgeschicht-
lichen Museums gereist, um sich 

auf eine Zeitreise zu begeben. In 
Wismars Partnerschaft Kalmar or-
ganisiert das dortige Museum regel-
mäßig solche Zeitreisen – für Schu-
len, Seniorenheime, Unternehmen, 
private Gruppen.
„Time Travel Method“ heißt das pä-
dagogische Konzept dahinter, das 

Themen wie Mobbing, Migration 
oder Arbeitswelt umfassen kann. 
Wismars Museumspädagogin An-
ne-Christin Liebscher sagt: „Das ist 
eine sehr lebendige Methode, die 
aktuelle gesellschaftliche Themen 
in den Mittelpunkt stellt.“ Men-
schen schlüpften in Rollen, die ih-

nen vielleicht fremd seien, vertreten 
dann Meinungen, die sie im wirk-
lichen Leben nicht teilen. Ein Per-
spektivwechsel.
In Wismar Stadtgeschichtsmuseum 
„Schabbell“ soll diese Methode 
künftig auch umgesetzt werden. 
„Wir wollen das Museum nicht nur 
nutzen, um in die Vergangenheit zu 
blicken, sondern auch, um das Rele-
vante in die Gegenwart mitzuneh-
men“, erklärt Liebscher. Im Rah-
men des europäischen Projekts 
„Crossroads in history“ treffen sich 
die Wismarer Museumsmitarbeiter 
von nun an regelmäßig mit sechs 
Netzwerkpartnern aus Schweden, 
Litauen und Polen und tauschen 
sich über den Fortgang der Vorbe-
reitungen für die Time-Travel-Me-
thode aus.
Das verbindende Thema zwischen 
den Partnern ist Migration. Jeder 
entwirft sein eigenes Szenario, in 
das die Museumsbesucher dann 
eintauchen können.�
www.wismar.de

Einmal auf eine zeitreise gehen
Die „Time Travel Method“ ermöglicht einen ganz anderen Blick auf die Arbeitswelt

Die Projektpartner auf ihrer Zeitreise beim Time-Travel-Workshop im schwe-
dischen Kalmar� Foto: Corinna Schubert
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Stellenmarkt

Die Rudolf Dankwardt GmbH fertigt 
Produkte für bekannte Unternehmen der 
(inter)nationalen Kosmetikbranche.

Zum Ausbau unseres Teams in Jessenitz-Werk suchen wir kurzfristig eine/n 

MECHANIKER/EINRICHTER (m/w/d) 
Kennziffer 10084

Sie übernehmen die Einrichtung, den Umbau und das Anfahren der Abfüll-
linien, begleiten die Produktionsabläufe und sind für die Instandhaltung, 
Optimierung und Pfl ege der Anlagen verantwortlich. 

Sie haben eine abgeschlossene technische Ausbildung, bevorzugt in den 
Bereichen Mechatronik oder Industriemechanik, Berufserfahrung in einem 
Industrieunternehmen sowie idealerweise Praxiserfahrung im Umgang mit 
Abfüllanlagen. Know-how über Ablaufpläne von Produktionsmaschinen, 
sowie die Fähigkeit, komplexe technische Zeichnungen zu verstehen, run-
den Ihr Profi l ab. Die Bereitschaft zur Schichtarbeit ist vorhanden.

Es erwarten Sie neben einem hochmotivieren Team gute Entwicklungs-
möglichkeiten, ein aktives Gesundheitsprogramm, vermögenswirksame 
Leistungen und weitere Benefi ts.

Senden Sie Ihre vollständige Bewerbung – möglichst per Mail (PDF–Datei) 
– unter Angabe der Kennziffer an: personal@ruda.de

Rudolf Dankwardt GmbH
Lagerstr. 15 I D-19249 Jessenitz-Werk I www.ruda.de

Der Mindestlohn für die Vergabe 
von öffentlichen Aufträgen steigt 
von 9,80 Euro (brutto) um 27 Cent 
auf 10,07 Euro (brutto) an. Eine 
entsprechende Verordnung soll 
zum 1. Oktober in Kraft gesetzt 
werden. Der MV-Arbeitsminister 
Harry Glawe sagt: „Viele Unter-
nehmen im Land haben erkannt, 
dass eine angemessene Entlohnung 
Fachkräfte im eigenen Unterneh-
men bindet. Mit der Anhebung des 
Mindestlohnes setzen wir nun die 
Vorgaben aus dem Vergabegesetz 
des Landes Mecklenburg-Vorpom-
mern weiter um.“
Das Gesetz zur Änderung vergabe-
rechtlicher Vorschriften war vor gut 
einem Jahr in Kraft getreten. Nach 
dem Vergabegesetz Mecklenburg-
Vorpommern beträgt das vergabe-
rechtliche Mindest-Stundenentgelt 
derzeit 9,80 Euro (brutto). Im Ge-
setz ist eine Verordnungsermächti-
gung enthalten, um die Höhe des 

Mindest-Stundenentgeltes jährlich 
nach einem verbindlichen Maß-
stab anzupassen.
Ein Schwerpunkt der Wirtschafts-
politik ist die Verbesserung der 
wirtschaftlichen Rahmenbedin-
gungen. „Ziel ist es, die Vorausset-
zungen für die Schaffung attrak-
tiver Arbeitsplätze zu verbessern 
und die Arbeitslosigkeit weiter 
deutlich abzubauen. Es besteht 
noch Nachholbedarf beim Aufbau 
unserer wirtschaftlichen Leistungs-
fähigkeit, um die Grundlagen für 
weitere Arbeitsplätze und für hö-
here Löhne und Einkommen zu 
schaffen. Deshalb setzen wir bei-
spielsweise auf die Stärkung der 
Industrie, den Ausbau der Gesund-
heitswirtschaft sowie die Erhöhung 
der Markt- und Exportfähigkeit der 
Unternehmen. Wir wollen, dass 
mehr Menschen das ganze Jahr in 
Arbeit sind“, sagt Glawe.�
www.regierung-mv.de

Darf‘s ein bisschen
mehr Geld sein? 
Höhere Entlohnung bei öffentlichen Aufträgen



Unter dem Motto „formvollendet 
rosig und rund“ lädt das Agroneum 
Alt Schwerin am Sonntag, 13. Ok-
tober, ab 10 Uhr zum Kürbisfest 
ein. Damit das Fest ein voller Erfolg 
und wirklich kürbismäßig großartig 
wird, sind jede Menge Kürbisse ge-

fragt. Deswegen rufen die Besucher 
auf: „Egal wie groß, egal wie rund, 
egal wie rot – bringen Sie Ihre Kür-
bisse mit ins Agroneum und gewin-
nen Sie vielleicht den diesjährigen 
Kürbispreis für die schwerste Rie-
senbeere!“

Neben der Prämierung der drei 
schwersten Kürbisse des Jahres um 
14 Uhr gibt es für die Besucher wie-
der Informatives und Schmack-
haftes um die orangefarbenen Rie-
sen des Gartens zu erfahren. 
Vitaminreich und schmackhaft 
sind Kürbisse – gekocht, eingelegt, 
als Beilage, Marmelade, Chutney, 
in Brot oder Kuchen – eine würzige, 
schmackhafte, farbenfrohe Ab-
wechslung der herbstlichen Speisen. 
Und weil alle Theorie eher grau, der 
Herbst aber nun mal schön bunt ist, 
gibt es allerhand dieser Leckereien 
auch zum Probieren. 
Alle kleinen und großen Kinder 
können Kürbis-Lampions schnit-
zen und andere herbstliche Baste-
leien anfertigen. Ein herbstlich-
buntes Markttreiben rundet das 
Fest ab.
Das Agroneum befindet sich in Alt 
Schwerin, Achter de Isenbahn 1, 
nahe des Plauer Sees und genau zwi-
schen der B 192 und der A 19.�
www.agroneum-altschwerin.de

Herbstlich farbenfroh
Kürbisfest am 13. Oktober ab 10 Uhr im Agroneum Alt Schwerin

Lustige Figuren werden auf dem Fest auch wieder zu sehen sein.� Foto: Agroneum
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Veranstaltungen

Zum 6. KON-Takte-Konzert kehrt 
die ehemalige Schülerin Laura 
Moinian am Freitag, 20. Septem-
ber, erneut in das Konservatorium 
Schwerin zurück. Derzeit bereitet 
sie sich auf die Teilnahme am re-
nommierten ARD-Wettbewerb 
vor. Bevor sie mit ihrem Klavier-
trio nach Schwerin kommt, geht 
sie nach New York, Paris und Wien 
auf Tournee erstmal mit dem Sym-

phonieorchester des Bayrischen 
Rundfunks, wo sie derzeit als Aka-
demistin spielt.
Die Gäste erwartet ein hochkarä-
tiger Kammermusikabend mit dem 
Trio Noema, bestehend aus den 
jungen aufstrebenden Künstlern 
Alexander Vorontsov (Klavier), Jo-
hanna Ruppert (Violine) und Lau-
ra Moinian (Violoncello). Auf dem 
Programm, das mit technischen 

Höchstanforderungen gespickt ist, 
steht unter anderem das Klavier-
trio von Kelly Marie Murphy. Der 
Name des Werkes „Give Me Phoe
nix Wings To Fly“ hat die Musi-
zierenden zu ihrem Konzerttitel 
„Musik verleiht Flügel“ inspiriert.
Das Trio Noema ist schon viel 
durch die Welt gereist. Alle drei 
sind Finalisten des Wettbewerbs 
„tonali“ und werden auf Grund ih-
rer Erfolge weltweit zu Konzerten 
verpflichtet. Sie spielten bereits in 
der Elbphilharmonie, in St. Peters-
burg und waren beim Sibirischen 
Art-Festival mit einer Konzerttour 
beteiligt. 
Die Veranstaltung am 20. Sep-
tember beginnt um 19 Uhr und 
findet im Brigitte-Feldtmann-Saal 
des Konservatoriums Schwerin 
in der Puschkinstraße 6 statt. Der 
Eintritt kostet 10 Euro (ermäßigt 
7,50 Euro). Kartenreservierungen: 
dsemlow@schwerin.de oder Tele-
fon 0385/5912748.�
www.konservatorium-schwerin.de

„Musik verleiht Flügel“
Hochkarätiges Konzert am 20. September im Konservatorium Schwerin

Ein sehr fröhliches Ensemble: das Trio Noema� Foto: Alexander Ivanov
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Porträt

„Jetzt noch mal unsere Mimose“, 
sagt Ingeburg Müller und die 
Frauen und Männer vor ihr intonie-
ren Mi-Mo-Se. Einsingen bei der 
Chorprobe in Bad Kleinen. Einmal 
in der Woche treffen sich die Chor-
mitglieder, aktuell bereiten sie sich 
auf das Landeschortreffen am letz-
ten Septemberwochenende in Wis-
mar vor.
Ingeburg Müller gibt den Ton an. 
Sie hat den Chor ins Leben gerufen 
– 36 Jahre ist das her. „Musik ist 
mein Leben“, sagt die Lehrerin. Auf 
Poel geboren und aufgewachsen, 
bekam sie wie ihre beiden Ge
schwister schon früh Klavierunter-
richt. „Meine Mutter hatte Flöte im 
Schülerorchester in Wismar ge
spielt und legte darauf Wert. Mein 
Vater konnte zwar kein Instrument, 
hat aber immer viel mit uns gesun-
gen“, erinnert sich Ingeburg Müller. 
Und sie erinnert sich auch daran, 
dass sie wegen der Überei auf dem 
Piano manchmal ganz schön sauer 
war: „Andere  spielten auf ihren Gi-
tarren Songs von den Stones und 
den Beatles. Ich fand die ja auch 
toll, aber ich musste an meinem 
langweiligen Klavier sitzen!“
Später, während des Studiums, war 
die 67-Jährige den Eltern dafür 
dankbar, denn dank des Klavier-
spiels brachte sie viele Grundlagen 
mit.

Bei der Chorprobe in der Mensa der 
Schule steht anstelle des Klaviers ein 
Keyboard für die Korrepetion. Da-
rauf die Noten von „Greten, kumm 
mal vör de Dör“. Das Lied hat es in 
sich, ein Wechselgesang zwischen 
Männern und Frauen, mit wechseln-
den Tempi. Der Chor probt die Ein-
sätze, feilt an den Übergängen. Das 
Stück muss auch geschauspielert 
werden, sonst wird‘s bei sechs Stro-
phen schnell langweilig, ist Ingeburg 
Müller überzeugt. Und schwungvoll 
soll es sein: „Meine Damen, lasst 
euch nicht so viel Zeit, vor die Tür 
zu kommen, sonst sind die Bur-
schen weg!“, fordert sie die Chor-
frauen auf. 
Mit Spaß hält sie auch bei anstren-
genden Proben alle bei Laune. 
„Musik muss schließlich Spaß ma-
chen“, sagt die Leiterin und freut 
sich, dass ihr Chor während des 
Landeschortreffens für einen Auf-
tritt in der St. Georgenkirche 
(28. September, zirka 10.50 Uhr) 
ausgewählt wurde: „Das macht uns 
schon ein bisschen stolz.“ Chorlei-
tung hat Ingeburg Müller während 
des Musikstudiums in Potsdam ge-
lernt. Davor hatte sie am Institut 
für Lehrerbildung in Neukloster 
den Abschluss als Unterstufenleh-
rerin gemacht, nach der Wende 
hängte sie an der Universität Ham-
burg ein Fernstudium im Fach So-

zialkunde an. „Das Studieren war 
für mich keine Last. Es hat mir 
Spaß gemacht und mich herausge-
fordert, an verschiedenen Schulen 
zu unterrichten“, sagt die Mecklen-
burgerin.
Als Lehrerin gründete sie schließ-
lich auch die Vereinigung leiden-
schaftlicher Sänger. Den Anstoß 
gab ihr damaliger Chef. „Er wollte 
unbedingt, dass auch Bad Kleinen 
einen Chor hat“, erzählt sie. Heute 
sind es 43 Mitglieder. Und handelte 
es sich zwischendurch um einen 
reinen Frauenchor, stehen inzwi-
schen auch Männer mit auf der 
Bühne. Zwar müssen sie gegen eine 
weibliche Übermacht ansingen, 
aber die Herren behaupten sich gut.
Und wenn gerade bei „Greten“ der 
Wechsel zwischen Männer- und 
Frauenstimmen noch nicht so per-
fekt klappt, hat die Chorleiterin 
wieder einen Tipp auf Lager. „Ihr 
müsst auf die Männer hören“, emp-
fiehlt sie den Frauen und fügt mit 
einem Augenzwinkern hinzu: 
„Auch wenn es uns noch nicht so 
geläufig ist, dass wir ihnen auch 
mal erlauben, etwas zu sagen!“ 
Einander zuzuhören ist für Inge-
burg Müller beim Thema Musik 
ohnehin wichtig. Als Musiklehre-
rin interessierte sie sich auch immer 
für die Lieblingsmusik ihrer Schü-
ler. Im Gegenzug machte sie ihre 

Mädchen und Jungen zum Beispiel 
mit Klassik bekannt und bestand 
auf einen Musikraum, in dem sie 
voll aufdrehen durfte: „Beethoven 
kann man einfach nicht leise hö-
ren!“ Im eigenen CD-Schrank steht 
eine Sammlung querbeet: Klassik 
ist dabei, aber auch AC/DC, Peter 
Maffay und Torfrock. Ingeburg 
Müller liebt Konzerte, eines der 
jüngsten erlebte sie bei den Toten 
Hosen. „Ich bin der Meinung, dass 
man sich alles mal anhören muss, 
um darüber urteilen zu können“, 
sagt die Pädagogin, die seit einigen 
Jahren im Ruhestand ist.
Doch Zeit hat sie wie die meisten 
Rentner nie. Da ist ihr Chor in Bad 
Kleinen und der Trachtenchor 
„Poeler Leben“, den sie ebenfalls 
leitet. Die einen haben am Montag 
Chorprobe, die anderen am Diens-
tag. Wenn in der Schule Not am 
Mann ist, hilft sie aus. Und nicht 
zuletzt sind da ja auch noch die Fa-
milie und das große Grundstück.
Besonders freut sich Ingeburg Mül-
ler, dass sowohl Tochter als auch 
Sohn die Begeisterung für Musik 
geerbt haben. Nur einen Wunsch 
wird sie sich vermutlich nicht mehr 
erfüllen: „Ich wollte immer noch 
mal nach Wacken. Aber aufs Cam-
pen habe ich keine Lust mehr.“�
� Katja Haescher 
www.chorverband-mv.de

Chorprobe in Bad Kleinen: Ingeburg Müller gibt den Ton an.� Foto: Katja Haescher

„Musik ist mein Leben“
      Ingeburg Müller leitet seit 36 Jahren den Chor Bad Kleinen 
      und freut sich aufs Landeschortreffen
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MÄRCHENHAFTE ERLEBNISORTE

Willkommen bei den Staatlichen Schlössern, Gärten und 
Kunstsammlungen Mecklenburg-Vorpommern.

Damals wie heute ziehen Schlösser, Gärten und Museen ihre 
Gäste in den Bann. Sie erzählen spannende Geschichten von 
längst vergangenen Zeiten, weitläu� ge Parkanlagen laden 
zum Verweilen und Spazieren ein. So warten bei den Staatli-
chen Schlössern, Gärten und Kunstsammlungen Mecklenburg-
Vorpommern beeindruckende Schätze darauf, erkundet zu 
werden: vom fantastischen Panoramablick über die Ostsee-
insel Rügen über die 1.000-jährige Geschichte der mecklen-
burgischen Herzöge bis hin zu einer namhaften europäischen 
Sammlungen niederländischer Malerei aus dem goldenen 

Zeitalter im Staatlichen Museum Schwerin. 

Ein vielfältiges Veranstaltungsprogramm – auch für Familien 
mit Kindern – bietet beste Unterhaltung zu jeder Jahreszeit. Ob 
Konzerte, Mondscheinwanderungen, Führungen durch den 
herbstlich-bunten Park oder Adventssingen – lassen Sie sich 

verzaubern von der einzigartigen Atmosphäre. 

ENTDECKERPASS

Die Juwelen der Schlösser und Kunstsammlungen Mecklen-
burg-Vorpommerns lassen sich mit einem einzigen Ticket, der 
Jahreskarte »8 auf einen Streich« erkunden. Mit dem Entde-
ckerpass haben Gäste jeweils einmal Zutritt in die Häuser der 
Staatlichen Schlösser, Gärten und Kunstsammlungen M-V. Sie 
können sich die Vorteile gleich beim ersten Besuch in einem 
der teilnehmenden Häuser sichern. Das »8 auf einen Streich« 
Ticket ist ab Erwerb ein ganzes Jahr gültig – genügend Zeit, 
um die schönsten Zeugnisse der Architekturgeschichte und 
Gartenkunst Mecklenburg-Vorpommerns zu entdecken. Für 
Schlössernarren und Kunstbegeisterte bietet sich die Jahres-
karte »8 auf einen Streich« als ideales Geschenk zu jedem Anlass.

Entdecken Sie die Häuser der Staatlichen Schlösser, Gär-
ten und Kunstsammlungen Mecklenburg-Vorpommern 
zum Vorteilspreis: Schlösser Schwerin, Ludwigslust, Güst-
row, Mirow, Bothmer, Granitz, Hohenzieritz und das Staat-

liche Museum Schwerin. 

Das Verbundticket erhalten Sie an den Museumskassen 
der teilnehmenden Häuser.

Gültigkeit 1 Jahr – Preis 22,00 €
mv-schloesser.de | museum-schwerin.de

VERBUNDTICKET
8 AUF EINEN STREICH

GESCHENKIDEE!

Anzeige Schwerin live und Journal eins.indd   1 05.09.2019   15:18:36
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Marienplatz-Galerie

Öffnungszeiten Marienplatz-Galerie: Montag – Samstag von 9.30 – 20.00 Uhr geöffnet · Rewe: Montag – Samstag 7.00 – 22.00 Uhr

PR-ANZEIGE

Marienplatz-Galerie

Nächste Termine +++ 30. September bis 6. Oktober: Oldtimerausstellung +++ 26. September: Eröffnung des Cube-Stores +++ 5. und 6. Oktober: Herbstmodenschauen +++ 6. Oktober: verkaufsoffener Sonntag +++ 12. Oktober: Herbstfest

Herbstzeit ist in der Marien-
platz-Galerie traditionell auch Mo-
dezeit. Welche Styles sind in der 
kommenden Saison angesagt? In 
der Galerie erfahren es die Besu-
cher. Und zwar nicht nur in den 
Geschäften, sondern auch wieder 
auf den insgesamt sechs Moden-
schauen, die am Sonnabend und 
Sonntag, 5. und 6. Oktober in der 
Marienplatz-Galerie stattfinden. 
Models vom Team Tendence füh-

ren Kleidung, Schuhe und Acces-
soires vor, die in den Läden des 
Einkaufszentrums zu haben sind. 
Ein Durchgang dauert dieses Mal 
jeweils etwa eine halbe Stunde, so 
dass die Zuschauer deutlich länger 
als in den vergangenen Jahren Zeit 
haben, die Shows zu genießen. Zu 
den Auftritten der Models laufen 
die passenden Hits, und die Cho-
reographien werden charmant mo-
deriert.

Die Herbstmodenschauen begin-
nen am Sonnabend um 12, 14 und 
16 Uhr sowie am Sonntag um 
13.30, 15 und 16.30 Uhr.

Am 6. Oktober wird gleichzeitig zu 
einem verkaufsoffenen Sonntag 
eingeladen: Von 13 bis 18 Uhr darf 
in der Marienplatz-Galerie ge-
shoppt werden. Parallel dazu wer-

den in der Mall des Einkaufszen
trums historische Fahrzeuge ausge-
stellt. Sie sind Teil des traditionel-
len Oldtimertreffens, das vom 
3. bis zum 5. Oktober beim KIW 
Vorwärts stattfindet und am 6. Ok-
tober in der Innenstadt noch einen 
Tag weitergeht.
Einige der schönen alten Autos 
sind übrigens schon ab 30. Septem-
ber in der Marienplatz-Galerie zu 
bewundern.�

In der Marienplatz-Galerie wird am 
12. Oktober wieder ein kunterbun-
tes Herbstfest gefeiert. An jenem 
Sonnabend sind vor allem die Kin-
der zu diversen Aktionen rund um 
die goldene Jahreszeit eingeladen.
Von 11 bis 17 Uhr können die 
jüngsten Besucher des Einkaufszen-
trums zum Beispiel aus Kürbissen 
lustig-gruselige Fratzen für Hallo-
ween schnitzen. Unterstützt wer-
den sie dabei von Mitarbeitern der 
Marienplatz-Galerie.
Auch hübsche Lenkdrachen wer-
den wieder gebastelt. Wer weiß, 
vielleicht passt das Wetter an jenem 
Wochenende, und die schmucken 

Gesellen dürfen gleich am nächsten 
Tag zu ihrem ersten Flug in den 
Wind starten.
Besonders für die Allerjüngsten ge-
dacht ist der Schminkstand, an 
dem sich die Mädchen und Jungen 
ihre Gesichter fantasievoll und far-
benfroh bemalen lassen können.
Außerdem werden die kleinen Be-
sucher staunen, was sich alles aus 
Luftballons modellieren lässt. Die 
Figuren dürfen sie dann auch mit 
nach Hause nehmen.
Während die Kinder das Herbstfest 
genießen, sind die anderen Besu-
cher zu einem entspannten Shop-
pingbummel eingeladen.   �

Schon in den vergangenen Jahren zeigten die Models auf charmant-frische Weise, welche Styles im Herbst und Winter angesagt sind.� Fotos: Rainer Cordes

Auch das Kürbisschnitzen gehört wieder zum Programm.� Foto: DVS

Die Mode im Mittelpunkt

Viel SpaSS beim Herbstfest

Modenschauen am 5. und 6. Oktober / Verkaufsoffener Sonntag am 6. Oktober

Am 12. Oktober in der Marienplatz-Galerie unter anderem Kürbisschnitzen und Drachenbasteln

Verkaufsoffen mit Oldtimern

6. Oktober13 bis 18 Uhr
verkaufs-
offener 

Sonntag
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/marienplatzgalerie · über 140 Parkplätze im Haus · www.marienplatz-galerie.de

PR-ANZEIGE

Marienplatz-GalerieSchwerin

Nächste Termine +++ 30. September bis 6. Oktober: Oldtimerausstellung +++ 26. September: Eröffnung des Cube-Stores +++ 5. und 6. Oktober: Herbstmodenschauen +++ 6. Oktober: verkaufsoffener Sonntag +++ 12. Oktober: Herbstfest

Drei Tage Party: Von Donnerstag 
bis Sonnabend, 26. bis 28. Septem-
ber, wird in der Marienplatz-Gale-
rie gefeiert. Europas größter und 
modernster CUBE-Store wird er-
öffnet. Die Besucher können sich 
tolle Schnäppchen der Vorjahres-
radmodelle mit bis zu 20 Prozent 
Rabatt sichern (solange der Vorrat 
reicht). Bis zum 28. September gibt 
es sogar auf alle regulären, nicht re-
duzierten Artikel noch einen 
Zehn-Prozent-Warengutschein gra-
tis dazu, selbst wenn Rad in dieser 
Zeit nur verbindlich bestellt und 
später abgeholt wird. Das gilt so-
wohl für alle 2020er CUBE-Fahr-
rad-Modelle als auch für sämtliches 
Zubehör und Ersatzteile.
Es darf zudem ordentlich am 
Glücksrad gedreht werden, wo viele 
Preise, mindestens Fünf-Euro-Gut-
scheine, für den neuen CUBE-Sto-
re zu ergattern sind. Ein großes 
Gewinnspiel lockt mit drei Gut-
scheinen in Höhe von 500 Euro.
An den drei Eröffnungstagen gibt 
es Musik, Getränke  und eine Men-
ge spaßiger Angebote – auch und 
gerade für die Kleinen.

Ab dem 26. September ist auf mehr 
als 1.700 Quadratmetern im zwei-
ten Obergeschoss der Marien-
platz-Galerie alles zu finden, was 
zum Fahrradfahren dazugehört: 
Kinder- und Jugendfahrräder, eine 
enorme Auswahl an E-Bikes, 
Mountainbikes, Renn-, Cross-, Tri-
athlonbikes, City- und Urbanräder 
und vieles mehr.
Darüber hinaus gibt es Fahrradbe-
kleidung, Rucksäcke, Anhänger 
und Helme, aber auch sämtliches 
Zubehör von Fahrradtaschen, Ge-
päckträgern, Schlössern über 
Trinkflaschen bis hin zu Fahrrad-
klingeln und Pulsmessern. 
Geschäftsführer Jörg Bänder sagt: 
„Das Schönste ist, dass Sie die zirka 

1.000 vorrätigen Räder gleich vor 
Ort auf der quer durch den Laden 
führenden Teststrecke Probe fah-
ren können! Nutzen Sie die Bera-
tung der ‘Rad-Geber‘, der Fachver-
käufer, die immer einen guten Rat 
zum richtigen Rad haben.“
In der eigenen markenoffenen 
Fahrradwerkstatt montieren Zwei-
radmechaniker Zubehör ans Rad. 
Sie nehmen Durchsichten, Inspek-
tionen wie auch Reparaturen von 
Fahrrädern aller Marken vor, also 
auch von Fahrrädern, die nicht im 
CUBE-Store erworben wurden. 
Zudem lädt auch eine Kinderspiel
ecke Familien ein, die neue Art von 
Fahrrad-Shopping zu erleben. In 
einem gemütlichen Beratungsbe-
reich können Sie sich über mögli-
che Finanzierungen und Fahrrad-
leasingangebote informieren. Im 
CUBE-Store gekaufte Fahrräder 
können bequem im geräumigen 
Fahrstuhl bis in die Tiefgarage 
transportiert werden.

Die Philosophie des CUBE-Stores 
in Schwerin ist, das Radfahren al-
len Bevölkerungsgruppen nahezu-
bringen. Möglich wird das durch 
eine große Auswahl – vom günsti-
gen Einsteiger-Rad für 400 Euro bis 
zum Highend-Bike für mehr als 
6.000 Euro. Service wird dabei 
großgeschrieben. So gibt es zum 
Beispiel für alle im CUBE-Store 
Schwerin gekauften Räder einmal 
im Jahr eine kostenlose Inspektion 
– und das, so lange der Erstbesitzer 
Eigentümer des Rads ist.

Ein Highlight wird die Versteige-
rung der drei CUBE-Rennräder des 
deutschen Teams 2018 des Race 
Across America (RAAM), des här-
testen Radrennens der Welt zwi-
schen der West- und Ostküste 
Nordamerikas. In diesem Jahr wa-
ren die „German Docs“ beim 
RAAM dabei. Der Erlös der Ver-

steigerung, der im letzten Jahr vom 
CUBE-Store Rostock gesponserten 
Räder, wird einem guten Zweck ge-
spendet. Und zwar dem Verein zur 
Förderung krebskranker Kinder 
Rostock. Die Versteigerung wird 
bis Ende September online erfol-
gen (nähere Infos dazu online: 
www.cube-store-schwerin.de).

CUBE, 1993 gegründet und nach 
wie vor inhabergeführt, ist der füh-
rende deutsche Fahrradhersteller, 
kommt aus Waldershof in Bayern 
und deckt die komplette Produkt-
palette bei Fahrrädern ab. Sehr 
groß ist auch das Sortiment an 
E-Bikes besonders groß. Die Marke 
CUBE bietet darüber hinaus alles 
an, was man noch zum Fahrradfah-
ren benötigt: Fahrradbekleidung, 
Helme, Schuhe, Rucksäcke, Ta-
schen und jegliches Zubehör.�
www.cube-store-schwerin.de

Europas gröSSter CUBE-Store
Eröffnung des Bike-Fachmarkts in der Marienplatz-Galerie am 26. September

teststrecke direkt im Laden

Rennräder werden versteigert

Renommierter Hersteller 

Das Schaufenster des CUBE-Stores in der obersten Etage der Marienplatz-Galerie� Foto: CUBE-Store
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Schönbergsingen VI
Offenes Singen an verschiedenen Plätzen Schönbergs
19 Uhr, Schönberg, Bechelsdorfer Schulzenhof

FR
13.09.

Lange Nacht der Volkshochschulen
Vorträge, Ausstellungen, Musik, Kulinarisches 
17 Uhr, Volkshochschule Gadebusch

FR
20.09.

Lange Nacht der Volkshochschulen
Vorträge, Ausstellungen, Musik, Kulinarisches 
18 Uhr, Volkshochschule Wismar

FR
20.09.

Fridays for Future
Stückentwicklung von Bianca Sue Henne und Ensemble
 19.30 Uhr, Theater Parchim, Malsaal

SA
14.09.

Neustädter Burgwiesn
Bayerisches Volksfest
ab 16 Uhr, Neustadt-Glewe, Burg

SA
14.09.

Es ist ein Programm, passend zu 
den schönsten Wochen des Jahres, 
die für so manches Paar auch zu 
den letzten gemeinsamen Wochen 
des Jahres werden. Werner Mom-
sen erklärt warum.  „Hier neben 
mir auf dem Schreibtisch liegen 
schon wieder zwanzig Urlaubska-
taloge. Lisbeth war im Reisebüro 
und nun soll ich sagen wo ich hin 
will. Also nicht 2019, sondern 
2020!“ Klar, dass das nicht ein-
fach ist – Abenteuer Urlaub eben. 
Denn Werner Momsen schiebt 
eins gleich hinterher: „Woher soll 
ich denn jetzt schon wissen, wo ich 
nächstes Jahr im Sommer meine 
Zeit verbringen will? Das weiß ich 
meist einen Tag im Voraus ja noch 
nicht. Lisbeth aber auch nicht. Wie 
soll man da eine Reise buchen, bei 
der man in über einem Jahr auch 
noch Spaß hat?“ 
Wer es bei so vielen Wahrheiten 
jetzt gar nicht wahrhaben möchte: 

Werner Momsen ist eine Puppe. 
Eine höchst lebendige Puppe aller-
dings. Mit Vitalität und Beweglich-
keit nimmt er es mit den meisten 
menschlichen Zeitgenossen locker 
auf. Das beweist er  – am 22. Sep-
tember um 19 Uhr in der Stadthal-
le Ludwigslust.�
www.ludwigslust.de

Alles da: Palme, Drink und Werner Momsen�
Foto: xxxxx

In die Ferien mit 
Werner Momsen 
Eine Puppe erklärt das „Abenteuer Urlaub“

Höhepunkte zwischen Sex und 60     
Vorsicht witzig: Angelika Beier mit ihrem Programm
19.30 Uhr, die Kramserei, Klein Krams

SA
21.09.

Tag des Geotops
Exkursion in die Lias-Tongrube Dobbertin mit Ralf Koch 
10 bis 12 Uhr, Treffpunkt Parkplatz an der Tongrube, Alt Schwinz

So
15.09.

Aus dem Leben des Grauen Kranichs 
Vortrag und Exkursion mit Dr. Wolfgang Mewes
17 Uhr, Karow, Karower Meiler (eigener Pkw erforderlich)

MI
18.09.

Der süße Brei
Schnuppe Figurentheater
10 Uhr, auch 18.9. und 19.9., Theater der Hansestadt Wismar

di
17.09.

Mittwochkonzerte St. Nikolai
Orgelkonzert mit Christian Thadewald-Friedrich
20 Uhr, Wismar, St. Nikolai

MI
18.09.

Braufest im Schabbell   
Rund ums Bierbrauen gestern und heute
10 Uhr, Wismar, stadtgeschichtliches Museum

SA
21.09.

Enyp Guitar Duo  
Latin, Klassik, Rock und Weltmusik 
19 Uhr, Klütz, Schloss Bothmer

SA
21.09.

Konzert „Große Zeit der Hanse“
Musik aus 7 Hansestädten von Brügge bis Danzig  
18 Uhr, Ludwigslust, Stadtkirche

SA
21.09.

Mit dem Ranger unterwegs
Radtour zum „Slawischen Burgwall“ bei Menkendorf  
10 bis 15 Uhr, Treffpunkt Töpferhof Hohenwoos, Ziegelei 1, Tewswoos

So
22.09.

Hanseatisches Klaviertrio
Werke der französischen Romantik 
16 Uhr, Wismar, Rathaus (Bürgerschaftssaal)

So
22.09.

J. S. Bach: Messe h-Moll 
Abschlusskonzert des 33. Schönberger Musiksommers  
18 Uhr, Schönberg, St.-Laurentius-Kirche

So
22.09.

Pilzabend
Ausstellung, Vortrag, Bestimmung von mitgebrachten Pilzen
17 Uhr, Ludwigslust, Natureum am Schlosspark

di
17.09.

cinestar.de

DIE NEUE SAISON 2019/20

METROPOLITAN OPERA

12.10. PUCCINI 
TURANDOT
26.10. MASSENET
MANON
09.11.  PUCCINI 
MADAMA BUTTERFLY
23.11. GLASS
AKHNATEN
11.01. BERG 
WOZZECK
01.02. THE GERSHWINS’ 
PORGY AND BESS
29.02. HÄNDEL 
AGRIPPINA
14.03. WAGNER
DER FLIEGENDE HOLLÄNDER
11.04. PUCCINI
TOSCA
09.05. DONIZETTI
MARIA STUARDA

Der Vorverkauf läuft!
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Wohlfühl-Hausmesse
20 Jahre Pfiff-Möbel Brüsewitz

 auch 28.9, 10 bis 19 Uhr, Pfiff-Möbel, Brüsewitz, Heinrich-Seidel-Ring 4

FR
27.09.

Theater im Pahlhuus
Puppentheater für Kinder ab 4 Jahre

15.30 Uhr, Zarrentin am Schaalsee, Pahlhuus

mi
02.10.

Rückkehr der Flussgiganten
Vortrag über die Wiederansiedlung des Störs

17 Uhr, Boizenburg, Medienraum EinFlussReich, Am Elbberg 8-9 

Di
01.10.

Apfelfest im Schlosspark
Landmarkt, Livemusik, Programm

11 bis 17 Uhr, Kaarz, Schlosspark

SO
29.09.

Chorsinfonisches Konzert der Kantorei Wismar 
Requiem von Wolfgang Amadeus Mozart

17 Uhr, Wismar, St. Nikolai

SO
29.09.

BurgArt
Kunsthandwerkermarkt „Goldener Herbst“

11 bis 17 Uhr, Burg Neustadt-Glewe

SO
29.09.

Tanzcafè Schwoof
Tanzveranstaltung mit DJ Paul

14.30 Uhr, die Kramserei, Klein Krams

SO
29.09.

Wohlfühl-Hausmesse und Sonntagsverkauf
20 Jahre Pfiff-Möbel Brüsewitz

 11 bis 17 Uhr, Pfiff-Möbel, Brüsewitz, Heinrich-Seidel-Ring 4

SO
29.09.

Werner Momsen: „Abenteuer Urlaub“
Puppencomedy 

19 Uhr, Stadthalle Ludwigslust

SO
22.09.

7. Zarrentiner Kneipennacht 
verschiedene Kneipen in der Stadt

ab 19 Uhr, Zarrentin

Sa
28.09.

Plattdeutscher Nachmittag 
mit plattdeutschem Bücherbasar 

13.30 Uhr, Dorf Mecklenburg, Kreisagrarmuseum

Sa
28.09.

Be-Flügelt 
Klavierkonzert mit Andreas Güstel und Julian Eilenberger 

19.30 Uhr, Boltenhagen, Festsaal

DO
26.09.

„Erd‘ und Himmel sollen singen“ 
Chormusik zum Erntedankfest 

19.30 Uhr, Ludwigslust, Stadtkirche

mi
02.10.

Dat Wunner von San Miguel (Das andalusische Mirakel)
Komödie von Lars Albaum und Dietmar Jacobs, Niederdeutsch

19 Uhr, Stadthalle Parchim, Großer Saal

mi
25.09.

Gestern noch standen sie auf 
den Bühnen in London bei 
„Les Miserables“, bei „Titanic“ 
oder „Phantom der Oper“, 
heute sind sie vereint zu 
einem hochkarätigen Quar-
tett: Voxx. Jetzt gehen die vier 
Jungs auf Tour. Den Zuschau-
er erwarten zwei Stunden in 
Begleitung von vier der besten 
männlichen Stimmen, die das 
Londoner West End im Mo-
ment zu bieten hat.
Die Sänger verbindet eine starke 
Kameradschaft, die ansteckend ist 
und die der Show unglaubliche 
Ausdruckskraft verleiht. Voxx 
sprüht vor sensationeller Energie, 
die durch stimmgewaltige Inter-
pretationen berühmter klassischer 
Arien, aber auch von Crossover und 
Popsongs, zum Ausdruck gebracht 
wird. Klassiker wie „Ave Maria“, 
„Grenada“ oder „Nessun Dorma“ 
sind bei Voxx ebenso gut aufge-

hoben wie die Songs von 
Michael Jackson oder Queen. Die 
vier Sänger verbindet die Liebe zu 
guter Musik, zu neuartigen Har-
monien und zu kreativen Musik
arrangements. Voxx werden von 
einer Band begleitet.
Am 30. Dezember gastieren die 
vier Sänger im Schweriner Film
palast Capitol. Eintrittskarten für 
das Konzert gibt es bereits. �
baystoentertainment.com/voxx

Die vier Tenöre der Gruppe Voxx sind 

bass erstaunt, dass sie in Schwerin 

auftreten dürfen.� Foto: Baysto Entertainment

Vier Tenöre zu Gast 
in Schwerin
Voxx spielt am 30. Dezember im Capitol

Mittelalterlager
Freigelände Archäologisches Freilichtmuseum 

11 bis 16 Uhr, auch 4. und 5.10., Groß Raden

DO
03.10.

„Vom Scheintod und anderen Merkwürdigkeiten“   
Lesung im ehemaligen Leichenwärterhaus

18 Uhr, Wismar, Ostfriedhof, Eingang Schweriner Straße

SO
22.09.

Der Traumzauberbaum und das blaue Ypsilon   
Familienmusical von Monika Erhardt und Reinhard Lakomy

 16 Uhr, Theater der Hansestadt Wismar

SO
22.09.

www.cavalluna.com

07. - 08.12.2019 Schwerin 
21. - 22.03.2020 Rostock

EUROPAS BELIEBTESTE

PFERDESHOW

IST ZURÜCK!

Ein Herz für
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Rico, Oscar und die Tieferschatten
Schauspiel für Kinder ab 7 Jahren
10 Uhr, Theater Parchim, Malsaal

Di
08.10.

„Früher war ich älter“, behauptet 
Horst Evers in seinem aktuellen 
Programm. Darin gehe es ihm 
ums Ganze. Ein Rückblick auf 
die Zukunft sei es. Und es werde 
Antworten auf Fragen geben wie: 
Woher kommen wir? Wohin ge-
hen wir? Ist das weit? Muss ich da 
mit? Eventuell gebe es auch einen 
fröhlichen und lehrreichen Bei-
trag zum immer wiederkehrenden 
Problem „Wie schreibe oder rede 
ich total fundiert und glaubwür-
dig über etwas, von dem ich noch 
überhaupt keine Ahnung habe?“
Evers sagt: „Doch seien wir rea-
listisch: Es wird neue Geschich-
ten geben, sehr viel zum Lachen, 
vielleicht ein Lied, eher nicht Tanz 
und garantiert keine Tiere. Ich zu-
mindest habe große Pläne für die-
ses Programm. Wenn alles klappt, 
würde mich das allerdings überra-
schen. Aber am besten schauen Sie 
sich das selbst an. Bislang hat sich 

das eigentlich immer für 
alle Beteiligten sehr gelohnt.“
Horst Evers anschauen und zu-
hören, das kann man in Schwerin 
am 25. Oktober. An jenem Freitag 
gastiert er ab 20 Uhr im Filmpalast 
Capitol. Eintrittskarten gibt es 
dort sowie online bereits im Vor-
verkauf.�
www.horst-evers.de

Vor Horst Evers‘ Kinn befindet sich eine leicht geballte Hand. Ob das seine ist? � Foto: Anja Limbrunner

Horst Evers kommt
in unsere Region
Kabarettist und Komiker am 25. Oktober live

Landwirtschaft erleben.

Achter de Isenbahn 1

17214 Alt Schwerin

Tel.: 039932 47450

Fax: 039932 474520

info@agroneum-altschwerin.de

www.agroneum-altschwerin.de

Kürbisfest
13. Oktober 2019 ab 10 Uhr

Informatives und Schmackhaftes rund um die 
Riesen des Gartens | Vitaminreich und lecker: 

hausgemachte Fruchtaufstriche, Chutneys, 
sauer eingekochter Kürbis, Waff eln und 

Kürbissuppe – auch zum Probieren
14.00 Uhr Prämierung der drei schwersten Kürbisse

Kürbislampions schnitzen und herbstliche 
Basteleien für kleine und große Kinder

Fahrten mit der Rübenbahn
Herbstlich-buntes Markttreiben

Ingo Schulze in Wismar zu Gast
Lesung in der Stadtbibliothek 
19 Uhr, Wismar, Bibliothek

Di
08.10.

Biosphäre-Schaalsee-Markt
Markt mit Produkten aus der Region
10 bis 17 Uhr, Zarrentin am Schaalsee, Pahlhuus

So
06.10.

Hochzeitsmesse
Aussteller von Blumengeschäft bis Standesamt
10 bis 17 Uhr, Grabow, Schützenhaus

So
06.10.

Plattdütsch tau‘n Hoegen un Besinnen 
Bernd Lubs aus Neubrandenburg liest eigene Geschichten
15 Uhr, Forsthof, Glaisin

So
06.10.

Feen, Faune und Fabelwesen 
Spektakel mit Artistik und Musik 
17 Uhr, Boltenhagen, Strandpromenade und Kurpark

SA
12.10.

Schokolade – Das Konzert 
Sängerin Christina Rommel  präsentiert Süßes und Musik 
20 Uhr, Boltenhagen, Festsaal

FR
11.10.

Führung & Vortrag „Fürstengräber“ 
Dr. Hans-Ulrich Voß 
17.30 Uhr, Hagenow, Museum Synagoge

DO
10.10.

30 Jahre Gaby Albrecht 
Jubiläumskonzert 
16 Uhr, Ludwigslust, Stadthalle

SA
12.10.

Mit dem Ranger unterwegs 
Radtour zu den Rastgebieten der Zug- und Wasservögel 
9 bis 13 Uhr, Treff am Hafen (Pegelanzeige) Boizenburg

SA
12.10.

Apfeltag 
Apfelsortenbestimmung, Ausstellung, Kinderprogramm 
10 bis 16 Uhr,Zarrentin am Schaalsee, Pahlhuus

So
13.10.

Kürbisfest 
Markt, Verkostung, Aktionen, Basteln 
ddd Uhr, Agroneum Alt Schwerin

So
13.10.

Oktoberfest 
Elefantenhof Platschow 
11 Uhr, auch 6.10., Platschow

DO
03.10.

„Des Pfarrers Freude“ und „Muttermord“
Live-Hörspiele
 19.30 Uhr, auch 5.10, /10.10, 19.30 Uhr, Theater Parchim, Gaststätte

FR
04.10.

5. Klützer Kulturnacht 
Lesungen, Theater, Musik, Vorträge, Führungen 
17 bis 23 Uhr, Klütz

SA
05.10.

Eröffnung „Wildwechsel 2019“
Festival für junges Theater
18 Uhr, Stadthalle Parchim, großer Saal

Di
15.10.

Die Draufgängerinnen
Schauspiel von Tanja Šlivar für Besucher ab 15 Jahren
19.30 Uhr, auch 16.10., 10.30 Uhr, Theater Parchim, Malsaal

Di
15.10.



was ist los? Seite 25

Das Magazin für Westmecklenburg

September 2019
Ausgabe 9

D A S  M A G A Z I N  F Ü R  W E S T M E C K L E N B U R G

J O U R N A L

Aufstand der Dinge
Generationenprojekt für Besucher ab 8 Jahren

19.30 Uhr, auch 16.10, 9 Uhr, Stadthalle Parchim, großer Saal

Di
15.10.

Schnürchen
Installation, Konzert, Labor für Besucher ab 3 Jahren

9 und 10.45 Uhr, Theater Parchim, Theatergaststätte

Mi
16.10.

Das Ende von Eddy
Szenische Lesung von Èdouard Louis für Besucher ab 13 Jahren

18 Uhr, Theater Parchim, Malsaal

Mi
16.10.

„Die Geheimnisse der Bäume entdecken“ 
Ein Streifzug durch die Welt der Bäume auf dem Friedhof 

 16 Uhr, Wismar, Ostfriedhof, ehemaliges Leichenwärterhaus

Mi
16.10.

Love Me Harder
Performance-Theater für Besucher ab 13 Jahren

20.30 Uhr, auch 17.10., 9 und 11 Uhr, Stadthalle Parchim, großer Saal

Mi
16.10.

Bremer Stadtmusikanten
Schauspiel und Theater für Besucher ab 4 Jahren

10.30 Uhr, Stadthalle Parchim, großer Saal

Do
17.10.

Große graue Vögel
Vortrag über Kraniche und Nandus

19 Uhr, Grenzhus, Neubauernweg 1, 19127 Schlagsdorf

Do
17.10.

Zuhause
Performance mit Objekten und Musik für Besucher ab 5 Jahren

9 und 11.30 Uhr, Theater Parchim, Malsaal

Do
17.10.

Zum nunmehr zehnten 
Mal lädt das „Van der 
Valk Resort“ in Linstow 
vom 16. bis zum 29. Sep-
tember zu einer der größ-
ten Oktoberfest-Meilen 
Norddeutschlands ein.
Kulinarisch einstimmen 
kann sich, wer möchte, 
beizeiten im À-la-carte-
Restaurant des Resorts. 
Denn hier wird die zehnte 
Linstower Wiesn bereits 
ab dem 16. September mit 
den „Bayerischen Wochen“ und 
allerlei Spezialitäten aus der „blau-
weißen“ Küche. Zum Wiesnauftakt 
findet am Freitag, 20. Februar, im 
Festzelt eine Schlagerparty mit der 
Showband Papermoon und Nora 
Louisa statt.
Am Samstag, 21. September, 
zieht dann endgültig Oktoberfest-
Stimmung auf. Dafür sorgt neben 
Hendl, Haxen und dem eigens 
abgefüllten Festbier wieder viel 
Gute-Laune-Musik im großen Zelt. 
Mit Volldampf und einem breit 
gefächerten Programm von zünf-
tigen Oberkrainern über moderne 
Volksmusik und Countrysongs bis 

hin zu Disco- 
und Welthits im Orchestersound 
begeistern die Bamberger Zwiebel-
treter ihre Fans vielerorts in aus-
verkauften Hallen. Verstärkung be-
kommen sie von den Zipfelbuben.  
Das gleiche Wiesnprogramm er-
wartet Oktoberfestfreunde dann 
nochmal am Freitag und Sonn
abend, 27. und 28. September. 
Am Sonntag sorgen zum Brunch 
ab 12 Uhr die Barniner Volksmusi-
kanten für beste Unterhaltung.
Stand jetzt gibt es für die Wiesn 
am 27. September und den Brunch 
am 22. September noch Eintritts-
karten.�
www.linstow.vandervalk.de

Ein Prosit auf die Gemütlichkeit� Foto: nh

Oktoberfest im
Van-der-Valk-resort
Dreimal Wiesn-Party in Linstow

Sei unser Stargast! 

• Party-Preis ab 9,50 EUR/Gast

• verschiedene Partypakete zur Auswahl

• Popcorn und Getränke inklusive!

• Freikarte für das Geburtstagskind (bis 12 Jahre) 

 als Geschenk verpackt

Jetzt buchen auf 

www.� lmpalast-kino.de!

DIES JAHR LAD ICH
MAL AUF NEN FILM EIN!
KINDERGEBURTSTAG FEIERN IM FILMPALAST

• Freikarte für das Geburtstagskind (bis 12 Jahre) 
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Hansestadt Wismar

Jugendliche mischen sich ein
Schüler aus Deutschland und Schweden diskutierten über Kinderrechte und mehr

Kürzlich ist im Zeughaus Wismar 
die erste deutsch-schwedische Kin-
der- und Jugendkonferenz zu Ende 
gegangen. Drei Tage lang diskutier-
ten die 45 Teilnehmer aus Wismar, 
anderen deutschen Städten und 
Wismars schwedischer Partnerstadt 
Kalmar über Kinderrechte, Um-
welt, Gesundheit und Beteiligung.
Die Kalmarer Jugendlichen bei-
spielweise wollen nun in ihrer Hei-
matstadt ein Kinder- und Jugend-
parlament nach dem Vorbild des 
Wismarer KiJuPas auf den Weg 
bringen, um in Entscheidungen 
einbezogen werden zu können.
Arvid (17) aus Schweden sagt: 
„Danke Wismar für eine großar-
tige Konferenz mit viele interes-
santen Gesprächen und guten 
Punkten. Es war eine gute Gelegen-
heit, um die deutschen Jugend-
lichen zu treffen. Auch das Schwe-
denfest war toll.“
Aber auch aus Wismar kamen An-
regungen – etwa für einen ge-
schlechterneutralen Sportunter-

richt. Fußball nur für Jungen und 
für Mädchen stattdessen rhyth-
mische Sportgymnastik sah etwa 
Karolina (17) kritisch: „Jungen und 
Mädchen sollen in der Schule die 
gleichen Möglichkeiten haben im 
Sportunterricht. Und die Sportart 
wählen können, die sie wollen.“
Im Hinblick auf das Thema Um-
welt merkte Amelie (13) an: „Mir 

ist das Thema Plastik sehr wichtig. 
Vielen ist nicht bewusst, was es an-
richtet.“ Kinderrechte ins Grund-
gesetz!, forderte hingegen die 
14-jährige Olivia.
Mit den ausgearbeiteten Vorschlä-
gen haben die Kinder und Jugend-
lichen anschließend ihre Paten 
konfrontiert, zum Beispiel den 
stellvertretenden Landrat des 

Kreises Nordwestmecklenburg, 
Mathias Diederich, den Stadtpräsi-
denten von Kalmar, Roger Kaliff, 
Wismars Senator Michael Berk-
hahn, den Landtagsabgeordneten 
Tilo Gundlack und den Bundes-
tagsabgeordneten Frank Junge.
Auch Wismars Bürgermeister Tho-
mas Beyer war Pate und nahm die 
Anregungen entgegen. „Ich bin 
sehr froh, dass es gelungen ist, die 
Konferenz gemeinsam mit unseren 
Partnern auszurichten. Es ist stark, 
welche Ergebnisse ihrer Diskussion 
über die Rechte von Kindern und 
Jugendlichen uns die Konferenz-
teilnehmer präsentiert haben.“
Die erste deutsch-schwedische Kin-
der- und Jugendkonferenz wurde 
vom Stadtjugendring Wismar, dem 
Kinder- und Jugendparlament der 
Hansestadt Wismar, von der Stadt-
verwaltung der Hansestadt Wis-
mar, von der Stadtverwaltung Kal-
mar und vom Deutschen Kinder-
hilfswerk organisiert.�
www.wismar.de

Die jungen Leute stellten ihren Paten eine Menge Ideen vor.� Foto: Hansestadt Wismar

Das Stadtgeschichtliche Museum 
der Hansestadt Wismar und die 
Braufreunde vom Braukombinat 
Wismar laden am 21. September 
von 10 bis 20 Uhr zum ersten Brau-
fest in Wismars Museum Schabbell 
ein. Dessen Garten wird zum 
Schauplatz, wenn die Besucher er-
fahren und miterleben, wie nach al-
ter Rezeptur Bier gebraut wird.
Der Braukessel steht dort schon be-
reit. Braufreunde werden mit den 
Museumsbesuchern alle Abläufe 
vom Maischen über das Temperie-
ren bis zum Läutern gemeinsam 
durchgehen. Währenddessen wird 
ein abwechslungsreiches Programm 
geboten. Dazu gehören Verkos
tungen und der Verkauf von Craft-
Bieren, Hopfenernte, Dudelsack-
musik, ein Kuchenbasar von Schü-
lern der Großen Stadtschule und 
ein Bratwurststand. In Vorträgen 
und Sonderführungen können die 
Gäste Wissenswertes zum Bier ges
tern und heute in der Ausstellung 
erfahren.

Wer den gesamten Brauprozess vom 
Anheizen des Kessels am frühen 
Morgen bis zum Abfüllen am Abend 
miterleben und sich noch vertieftes 
Wissen aneignen möchte, der kann 
sich für den Bierbrau-Workshop an-
melden. Er beginnt um 8 Uhr und 
klingt gegen 18 Uhr aus. Die Teil-
nahmegebühr beträgt 15 Euro. 
Die Anmeldung für die nur be-
grenzt zur Verfügung stehenden 
Plätze wird im Museumssekretariat 

unter 03841/2243110 oder per Mail 
unter museum@wismar.de entge-
gengenommen.
Der Eintritt zum Braufest kostet 
8 Euro. Mit dem Erwerb einer Ein-
trittskarte erhält jeder Gast eine 
Kostprobe „Schabbell-Bier“.
Das Programm
10.00 Uhr: Eröffnung mit Dudel-
sackmusik
10.30 Uhr:   Beginn des Brauens im 
Museumsgarten

11.00 Uhr: Führung im Museum 
„Vom Essen, Trinken, Brauen und 
Verdauen“
12.00 Uhr: Vortrag im Museum 
„Die Koch’sche Brauerei“
15.30 Uhr: Blick auf besondere 
Trinkgefäße aus der Sammlung des
Museums unter dem Motto  „Trink 
mich aus und füll mich wieder“
18.30 Uhr: Ausklang mit Dudel-
sackmusik, Bratwurst und Bier�
www.wismar.de

Der Gerstensaft wird gefeiert
Großes Braufest am Sonnabend, 21. September, von 10 bis 20 Uhr im Wismarer Schabell

Schon mal die Gerstensaftherstellung getestet: Im Mai fand ein erstes Probebrauen im Museumsgarten statt.�Foto: C. Meyer
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Mensch und Kreatur
Ausstellung „Moorland und Wasserwelten“ bis 22. September im Schabell

Französische Romantik
Hanseatisches Klaviertrio gastiert am 22. September ab 16 Uhr in Wismar

Wismar

Das Stadtgeschichtliche Museum 
Wismar zeigt seit 6. September 
eine neue Ausstellung. Unter dem 
Namen „Moorland und Wasser-
welten“ präsentieren die Malerin 
Viktoria Diehn und der Bildhauer 
Christoph Fischer ihre Werke.
Ein immer wiederkehrendes Motiv 
der Bilder von Viktoria Diehn ist 
die Landschaft, das Verhältnis zwi-

schen Mensch und Natur, teilweise 
auch deren Zerrissenheit. Die 
Werke der beiden Künstler werden 
in Beziehung zueinander gesetzt: 
großformatigen Leinwänden von 
Diehn stehen kleine Skulpturen 
von Fischer gegenüber.
Hier treffen Abstraktionen in der 
Malerei auf Figürlichkeit in der pla-
tonischen Form. Ein bei beiden 

Künstlern wichtiges Motiv ist das 
Pferd. Bei Viktoria Diehn gleicht es 
einem Markenzeichen, spielt aber 
in den einzelnen Gemälden ver-
schiedene Rollen. Christoph Fi-
scher nutzt es für die Verschmel-
zung von Mensch und Kreatur.
„Impulsus artibus, movens homi-
nes“ bedeutet aus dem Lateinischen 
übersetzt „durch die Künste ange-
trieben, die Menschen bewegend“ 
und ist das Motto, unter welches 
Viktoria Diehn ihr künstlerisches 
Arbeiten stellt.
Fischer hat seine Arbeit mit Tier
skulpturen begonnen, bald kamen 
Boote, Mauern und Meerestiefen 
als Motive dazu. Die Tierplastik sei 
anfänglich ein inhaltlich freies 
Bildhauen gewesen – so beschreibt 
er diesen Arbeitsprozess. Später 
habe er versucht, den Tierplastiken 
eine Seele einzuhauchen.
Die Ausstellung ist noch bis zum 
13. Oktober dienstags bis sonntags, 
10 bis 18 Uhr, zu sehen.�
www.wismar.de

Eine musikalische Reise nach 
Frankreich steht am Sonntag, 
22. September, ab 16 Uhr auf dem 
Programm im Bürgerschaftssaal 
des Rathauses Wismar. Es erklin-
gen das erste Klaviertrio von Ca-
mille Saint-Saens, ein Querschnitt 
durch Debussys Oper „Pelléas et 
Mélisande“ sowie „Quatre pièces 
en trio“ von Charles-Marie Widor.

Saint-Saens‘ Trio entstand infolge 
eines Urlaubs in den Pyrenäen. De-
bussys Oper „Pelléas et Mélisande“ 
war zu seiner Zeit ein höchst be-
liebtes Stück französischer Kam-
mermusik, heute ist dieses Werk 
sehr selten zu hören. Mit den 
„Quatre pièces en trio“ erklingt ein 
Komponist, der vor allem Liebha-
bern der Orgelmusik ein Begriff 

sein dürfte und der mit diesen vier 
Stimmungsbildern klingende Im-
pressionen aus Frankreich zu uns 
bringt.
Es musiziert das Hanseatische Kla-
viertrio. Neben Thomas Probst, 
Violine, werden bei diesem Kon-
zert zwei Musikerinnen zum ersten 
Mal in Wismar zu Gast sein: die 
Schweizer Pianistin Luisa Splett, 
die weltweit als Solistin und Kam-
mermusikerin auftritt sowie die 
Cellistin Sophie Notte, die bereits 
mit so namhaften Dirigenten wie 
Simon Rattle, Kirill Petrenko oder 
Kurt Masur gearbeitet hat.
Die Zuschauer erleben also ge-
meinsam mit diesen Musikern die 
weniger bekannte Seite der franzö-
sischen Romantik und können sich 
mitnehmen lassen in einen musi-
kalischen Kurzurlaub. In der Pause 
gibt‘s Kaffee und Kuchen.
Eintrittskarten für 15 Euro (ermä-
ßigt 11 Euro) gibt es bereits bei der 
Tourist-Information Wismar.�
www.wismar.de

  EINTRITT FREI FÜR KINDER BIS 14 JAHRE

HANSEMESSE
ROSTOCK
SAMSTAG 15-23 Uhr

12.10.
nachtfl ohmaerkte.de

0385 64 64 60 | mail@mec-ko.de 
www.mec-ko.de

Thomas Probst spielt Violine.� Foto: Hannes Thun

Viktoria Diehn, „Norddeutsche Landschaft“, 2017� Foto: Andreas Pirner

  EINTRITT FREI FÜR KINDER BIS 14 JAHRE

KONGRESSHALLE
SCHWERIN
SAMSTAG 15-23 Uhr

14.9.
nachtfl ohmaerkte.de
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Ludwigslust-Parchim

Sicherer Rad fahren in Parchim
Erste Maßnahmen greifen / Bürger können Verkehrsentwicklung mitgestalten

Abend mit Pilzen
Vortrag und Verkostung im Natureum

Der Museumsabend am Donners-
tag, 17. September, im Ludwigslus
ter Natureum wird sich mit einhei-
mischen Pilzen beschäftigen. Ab 
17 Uhr ist eine Pilzausstellung zu 
besichtigen, die je nach Witterung 
zwischen 80 und 150 Pilzarten ent-
halten kann.
Häufige Speisepilze sowie seltenere 
Arten, die unsere Aufmerksamkeit 
verdienen, werden von den Pilz
beraterinnen des Landkreises Lud-
wigslust-Parchim Brigitte Schurig 
(Schwerin), Hannelore Michael 
(Neustadt-Glewe) und Elfi Hruby 
(Dreenkrögen) erläutert. Sie beant-
worten gern auch Fragen.
Um 19.30 Uhr folgt ein thema-
tischer Vortrag zu Bestimmungs-
hilfen beim Erkennen von Pilzen. 
Als Höhepunkt der Veranstaltung 
ist wieder eine Verkostung von 
Pilzgerichten vorgesehen. Je nach 
Wetterlage können Wildpilzsuppe, 
Pilzbutter, Pilzklopse und even
tuell verschieden gewürzte gebra-
tene Pilzgerichte probiert werden. 

Selbstgesammelte Pilze können zur 
Bestimmung  mitgebracht werden.
Der Unkostenbeitrag beläuft sich 
für Mitglieder der Naturforschen-
den Gesellschaft auf zwei Euro 
und für Gäste auf drei Euro. Wer 
an der Verkostung teilnehmen 
möchte, zahlt einen kleinen Betrag 
extra.�
www.naturforschung.info

In intensiver Zusammenarbeit mit 
der Initiative „Schöner Radeln“ 
und dem Polizeirevier Parchim 
macht die Stadt Parchim die Rad-
wege sicherer. Dazu sollen die vor-
handene Beschilderung an den Un-
fallschwerpunkten ergänzt sowie 
die Polizei verstärkt kontrollieren.
2017 gab es in Parchim 86 Ver-
kehrsunfälle mit Radfahrern, was 
pro Kopf der höchste Wert in 
Mecklenburg-Vorpommern war. 
Infolgedessen kontrollierte die hie-
sige Polizei 2018 verstärkt, so dass 
die Verkehrsunfälle auch aufgrund 
dieser Maßnahme auf 40 reduziert 
werden konnten. 
Die Unfallhäufungen traten in der 
Putlitzer Straße, in der Buchholz-
allee sowie in der Langen Straße 
auf. Bei den Unfallursachen ging es 
besonders in der Putlitzer Straße 
und in der Buchholzallee auf Un-
aufmerksamkeit der Fahrzeugfüh-
rer zurück, die in der Regel den er-
laubten Fahrradverkehr entgegen-
gesetzt der Einbahnstraßenrege-

lung nicht beachteten. In der Lan-
gen Straße ist die Unfallhäufung 
dagegen vermehrt darauf zurück-
zuführen, dass die Radfahrer stadt-
auswärts linksseitig verkehrswidrig 
den Fahrradweg in Gegenrichtung 
benutzen.

Die verstärkten Maßnahmen ha-
ben bereits Wirkung gezeigt. So 
sind von Januar bis Mai des lau-
fenden Jahres in der Stadt Parchim 
nur zwölf Verkehrsunfälle mit Be-
teiligung von Radfahrern regis-
triert worden.

Über weitere Maßnahmen zur Er-
höhung der Sicherheit wird bereits 
intensiv nachgedacht. So empfiehlt 
Waldemar Skrocki als Leiter des 
Polizeihauptquartiers Parchim, 
den Kreisverkehr vor dem Neuen 
Tor mittelfristig umzubauen und 
mit einer Führung für die Radfah-
rer auszustatten. Christian Brade 
von der Initiative „Schöner Ra-
deln“ regte an, einen „Tag der Prä-
vention“ an Kitas und Schulen 
abzuhalten, um speziell die jungen 
Verkehrsteilnehmer auf die Ge-
fahren im Straßenverkehr hinzu-
weisen und sie zu schulen.  
Des Weiteren gibt es für alle Bürger 
die Möglichkeit, aktiv die Ver-
kehrsentwicklung der Stadt Par-
chim mitzugestalten. Fragebögen 
zu den „Belangen des Rad- und 
Fußgängerverkehrs“ sind bis zum 
20. September sowohl im Stadt-
haus ausgelegt als auch auf der 
Website www.parchim.de unter 
„Aktuelles“ zu finden.�
www.parchim.de

Der Fachbereichsleiter Bau und Stadtentwicklung bei der Stadtverwaltung 
Parchim, Frank Schmidt (r.), der Parchimer Polizeichef Waldemar Skrocki sowie 
Anja Pinnau und Christian Brade von der Initiative „Schöner Radeln“ entwi-
ckeln gemeinsam Maßnahmen für sicheres Radfahren in Parchim.�Foto: Schünemann

Der Fliegenpilz ist hübsch, aber ge-
fährlich.� Foto: Uwe Jueg
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Parchimer

Hafenfest

Beginn 14 Uhr, Eintritt nachmittags frei,
Ponyreiten und Hüpfburg,

„Plauer Seemänner“
bei Kaffee & Kuchen,

Modellbauer führen ihre Boote vor,
ab 19 Uhr Eintritt 10 €,

DJ Sven Burmeister mit Tanzmusik,
Livemusik von „Kaluza & Blondell“

14. September 2019

0385 64 64 60 | mail@mec-ko.de 
www.mec-ko.de

Feiern auf der Burgwiesn
Bayerisches Volksfest am 14. September in Neustadt-Glewe

Mit sechs besonderen 
Exponaten bereichert 
das Heimatmuseum 
Boizenburg seit dem 
26. August das Virtu-
elle Landesmuseum 
Mecklenburg-Vorpom
mern.
Mit diesem Neuzugang 
geben nun 50 Einrich-
tungen unter der Adresse 
l andesmuseum-mv.de 
Einblick in ihre Ausstel-
lungen und erzählen ge-
meinsam die Geschichte 
Mecklenburgs und (Vor-)
Pommerns, der drei DDR-
Nordbezirke und des 1990 
gebildeten gemeinsamen 
Bundeslandes.
Der Auftritt des Heimatmu-
seums Boizenburg themati-
siert unter anderem den 
Schiffbau, den Fischfang in 
der Elbe sowie die Geschichte 
der Boizenburger Stadt- und Ha-
fenbahn.

Das Vir-
tuelle Landesmuseum 

Mecklenburg-Vorpommern ging 
im Dezember 2014 mit zunächst 

30 (inzwischen 33) meck-
lenburgischen Häusern 
online. Im Mai 2018 ka-
men 17 Museen aus Vor-
pommern dazu. Nahezu 
alle Einführungstexte 
und Objektbeschrei-
bungen sind sowohl in 
Hochdeutsch als auch 
in Plattdeutsch verfüg-
bar. Im Herbst dieses 
Jahres wird die Frei-
schaltung einer eng-
lischen Übersetzung 
erfolgen.
Das Onlineportal ist 
ein Gemeinschafts
projekt der Stiftung 
Mecklenburg und 
dem Museumsver-
band in Mecklen-
burg-Vorpommern, 
das durch das Mi

nisterium für Bildung, Wissen-
schaft und Kultur MV gefördert 
wird.�
www.landesmuseum-mv.de

Schon seit Jahren wird die fröh-
liche Erntedankfeier „Die Burg-
wiesn“ auf der großen Freifläche 
an der Burg Neustadt-Glewe ver-
anstaltet.
Das Vergnügen am 14. Septem-
ber  startet um 16 Uhr mit der 

großen Familien-Gaudi, einem 
Programm für Groß und Klein. 
Ab 18 Uhr geht die Wiesn-Party 
dann nochmal so richtig los. Die 
Besucher werden empfangen mit 
zünftiger Blasmusik, wie sich das 
für ein pfundiges Fest mit baye-

rischem Flair gehört. Weiter geht‘s 
mit den beiden DJs A.Dee und 
Pair Glasses, die hier unter dem 
Namen Markant Music unterwegs 
sind. Sie sorgen für den richtigen 
Sound zum Wiesn-Tanz. 
Zwischendurch bringt die Schla-
germafia nochmal live richtig 
Stimmung in die Bude.
Das Ticket für einen Platz am 
Tisch kostet 25 Euro; im Preis in-
begriffen ist ein Verzehrgutschein 
in Höhe von 17 Euro. Das Ticket 
für einen Platz am Tisch im VIP-
Bereich gibt es für 35 Euro; hier ist 
ein Verzehrgutschein in Höhe von 
20 Euro inbegriffen – inklusive 
Bedienung und separatem Sitzbe-
reich in der VIP-Gaudi-Box. Wer 
nicht unbedingt sitzen möchte, 
kann sich auch eine „Laufkarte“ 
kaufen; die gibt es für 10 Euro an 
der Abendkasse.
Unter der Adresse facebook.com/
neustadtparty gibt es alle weiteren 
Informationen zur „Burgwiesn“�
facebook.com/neustadtparty

Zünftige Blasmusik gehört zu einem bayerischen Volksfest wieder der süße 
Senf zur Weißwurst.� Foto: Fotolia 

Boizenburger Geschichte
Virtuelles Landesmuseum MV jetzt mit insgesamt 50 Einrichtungen

 21.09.2019
Kulturscheune Schilde
www.kulturscheune-schilde.de

Ticket-Hotline:
0152 37 07 89 02
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Nordwestmecklenburg

Bunter Herbst in Boltenhagen
Abwechslungsreiches Kulturangebot im September und Oktober

Euch erwartet Fan Art:
• auf 1.300 m2 Fläche 

• mit 30 stimmungsvollen Sets.
Kommt vorbei und überzeugt euch selbst!

Gerne senden wir Ihnen ein Exemplar unseres Kataloges zu.

Schwerin 
Marienplatz-Galerie 
Telefon: 0385 - 55 83 10
www.sewert-reisen.de

Gut reisen, besser reisen – Sewert Reisen!

23.10. – 28.10. Indian Summer im Odenwald      6 Tage   735,- €
inkl. 5x Ü/HP in Walldürn, Aus� üge Heidelberg & Burgenstraße, Maintal & Odenwald, Wertheim 
& Tauberbischofsheim, Stadtführung Stuttgart, Eintritt Mercedes Benz Museum, Weinprobe

01.11. – 03.11.  Berlin mit Friedrichstadt-Palast      3 Tage   330,- €
inkl. 2x Ü/FR im 4 Sterne Hotel Ku´Damm in Berlin, Stadtrundfahrt,  1x Kuchengedeck im
Dachgartenrestaurant des Reichstages, Schi� fahrt, Au� ahrt Fernsehturm,  Eintritt & 1 Glas Sekt

23.11. – 30.11. Gesundheitsurlaub in Swinemünde     8 Tage   498,- €
inkl. 7x Ü/VP im 5 Sterne Hotel Hamilton, 2 Kuranwendungen pro Werktag, 
kostenfreier Bademantel, Nutzung der Badelandschaft mit Schwimmbad, Whirlpool & Sauna

UNSERE ADVENTS- UND FESTTAGSREISEN

24.11. – 26.11.  Minikreuzfahrt nach Oslo   3 Tage 299,- € 
28.11. – 01.12.  Advent im Zittauer Gebirge - Görlitz  4 Tage 395,- €
29.11. – 02.12.  Advent in Rothenburg ob der Tauber  4 Tage 395,- €
05.12. – 08.12.  Advent im Harz - Braunlage  4 Tage 398,- €
06.12. – 08.12.  Schöne Adventszeit in Leipzig  3 Tage 285,- €
23.12. –  27.12.  Weihnachten im Thüringer Wald   5 Tage 686,- € 
29.12. – 02.01.  Hessischer Jahreswechsel / Frankfurt am Main 5 Tage 667,- €
30.12. – 02.01.  Silvester in Prag   4 Tage 499,- €

Nähere Informationen erhalten Sie in unserem neuen Herbst-Winter-Katalog.

Der Herbst ist von Natur aus bunt, 
aber im Ostseebad Boltenhagen ist 
in diesem Jahr auch das Veranstal-
tungsprogramm im September und 
Oktober besonders vielfältig.
Am 26. September ab 19.30 Uhr 
will das Duo Be-flügelt, bestehend 
aus den zwei befreundeten Pianis-
ten Andreas Güstel und Julian Ei-
lenberger, im Festsaal mit ihren 
verträumt und romantischen Me-
lodien gepaart mit lyrischen Noten 
sein Publikum begeistern. Zwi-
schendurch erzählen die beiden 
Musiker vom Komponieren. Eine 
lyrische Note bekommt der Abend 
durch die gekonnten Rezitationen 
von Julian Eilenberger, der Ein-
blicke in sein aktuelles Rilke-Pro-
gramm gibt.
Süß wird es mit Christina Rommel 
und Band sowie einem Chocolatier 
am 11. Oktober. Viele bekannte 
Rommel-Songs wurden speziell für 
die Tour schokoladig-rockig oder 
cremig-sanft neu verpackt (mehr 
dazu auf den Seite 12 und 13).

Verwunschene Kreaturen tum-
meln sich am Sonnabend, 12. Ok-
tober, ab 17 Uhr durch das Lichter-
meer im Kurpark sowie auf der 
Strandpromenade. Artisten fliegen 
am Trapez durch die Lüfte, Phanta-
siegestalten stolzieren auf langen 
Stelzenbeinen durch das Lichter-

meer und mystische Wesen kom-
men neckend hinter Bäumen her-
vor, um sich kurz darauf wieder zu 
verstecken. Claudia Krämer und 
Enrico Lein lassen die Besucher in 
eine fantasievolle Welt der Ver-
wandlung und Farbe eintauchen. 
Das Bodypainting-Team belegte in 

diesem Jahr bei der Weltmeister-
schaft den ersten Platz. Der Eintritt 
ist frei.
Bereits zum vierten Mal verwan-
delt am 26. Oktober ab 19 Uhr die 
Lange Nacht der Kunst das Ostsee-
bad Boltenhagen zum Hotspot für 
Liebhaber der kreativen Szene. Im 
Festsaal und an wechselnden Or-
ten lauschen Gäste dem Duo Hand 
auf Herz mit Gesang und Lyrik, der 
Lesung von Loriot mit Johann von 
Bülow, der gemalten Musik, einer 
Live Malerei mit Klavier und Quer-
flöte oder tanzen bei, Tangoabend 
zu Live-Musik. Bei Kreativkursen 
und Workshops wie Malen, Filzen, 
Holzbearbeitung, Upcycling und 
mehr lässt sich der ein oder andere 
Tipp genauso mitnehmen wie beim 
„künstlerischen und unterhalt-
samen Kochen“ oder den Schnitz-
vorführungen von Sven Eggers.
Bereits am 27. Oktober ab 10 Uhr 
findet eine große Kunstauktion im 
Festsaal statt (Eintritt frei).�
www.boltenhagen.de

Das Duo Be-flügelt spielt am 26. September im Festsaal� Foto: Nils Bürger
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SIE INTERESSIEREN SICH 
FÜR EINEN UNSERER 
ANZEIGENPLÄTZE?

Kontakt:
VOLKMAR EGGERT
anzeigen@journal-eins.de
Mobil: 0152 - 54 82 11 55
Telefon: 0385 - 63 83 270
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19053 Schwerin

0385 64 64 60 | mail@mec-ko.de 
www.mec-ko.de

Herberge noch zu haben
Zweiter Versuch, die Immobilie in Beckerwitz loszuwerden

„Star Wars“ in Dassow
Ausstellung von Fans für Fans / hochwertige Exponate aus aller Welt

Nachdem der Landkreis Nordwest-
mecklenburg keinen Käufer für die 
frühere Jugendherberge in Becker-
witz gefunden hat, lässt er die Im-
mobilie über ein Maklerbüro ver
äußern, das sich ganz auf die Ver-
mittlung von historischen Ob-
jekten, wie Burgen, Schlösser, Her-
renhäuser, Gutshöfe und Fachwerk-

häuser spezialisiert hat. Das unter 
Denkmalschutz stehende Haus 
wurde nach 1900 als adäquater 
Landsitz mit Nebenhaus im Stil der 
ortsüblichen Architektur erbaut. In 
der Mitte des 20. Jahrhunderts er-
folgte die Umnutzung des Anwe-
sens zur Jugendherberge, was einige 
Umbauten erforderlich machte.

Die Ausstattung des Landhauses 
entspricht überwiegend der Nut-
zung als Jugendherberge. Von der 
historischen Ausstattung haben 
sich vor allem im Haupthaus die 
Eingangshalle mit einstigem of-
fenem Kamin, das Kaminzimmer 
und einige weitere Details erhalten. 
Bei der Erbauung der Baumhäuser 
wurde für diese ein separates Sani-
tärgebäude errichtet. Bei den ande-
ren Gebäuden wurden vor einigen 
Jahren teilweise die Fenster und die 
Sanitärbereiche erneuert.
Die Jugendherberge liegt ungefähr 
800 Meter vom Meer und 14 Kilo-
meter von der Hansestadt Wismar 
entfernt. Zu dem angebotenen Ob-
jekt gehören unter anderem eine 
Villa, das Bettenhaus (beide Ge-
bäude stehen unter Denkmal-
schutz), die erwähnten Baumhäu-
ser und die dazugehörige Fläche 
von 15.552 Quadratmetern. 
Die Immobilie soll nun bis zum 
22. November, Punkt 12 Uhr, ver-
kauft werden.�  

In Dassow liegt der erste Außenpos
ten des „Star Wars“-Universums. 
Hier im „Outpost One“ finden 
Fans der Science-Fiction-Reihe 
eine umfangreiche, mit viel Liebe 
und Enthusiasmus zusammenge-
stellte Sammlung an Exponaten 
aus aller Welt.
Darth Vader, Obi Wan Kenobi, 
Han Solo, Chewbacca, Yoda … – 
alle sind sie dabei, zum großen Teil 

in Form von hochwertigen und 
sehr realistisch wirkenden Silikon-
büsten. Aber das ist noch lange 
nicht alles, denn im „Outpost 
One“ werden auch detailliert aus-
geführte Fahrzeuge in Studiogröße 
gezeigt sowie Raumschiffmodelle, 
Requisitennachbauten, Kostüme, 
Grafiken und vieles mehr. Eine 
Menge der Exponate sind in le-
bensgroße Sets integriert.

All dies befindet sich auf einer gut 
1.300 Quadratmeter großen Aus-
stellungsfläche. Um den Besuchern 
Wissenswertes zu den chronolo-
gisch der Filmhandlungen fol-
genden Szenen und zu den Expo-
naten selbst vermitteln zu können, 
wird jeweils in kleineren Gruppen 
durch die Räume geführt. Auf die-
se Weise haben die Fans auch die 
Gelegenheit, die Figuren und Mo-
delle aus nächste Nähe und nicht 
hinter Absperrungen zu betrach-
ten. Es empfiehlt sich, rechtzeitig 
eine Führung zu buchen.
Nach den großen Eröffnungsver-
anstaltungen am 7. und 8. Septem-
ber stehen zudem künftig immer 
mal wieder Events auf dem Plan.
Im angeschlossenen Shop gibt es 
Fanartikel vielerlei Art sowie 
Snacks und Getränke.
Geöffnet ist das Fanprojekt „Out-
post One“ donnerstags bis sonn-
tags. Alle weiteren Informationen 
dazu sind online zu finden.�  
www.outpost-one.deAuch eine Darth-Vader-Figur wird gezeigt.� Foto: Christina Grey

Links das Haupthaus, rechts ein Baumhaus� Foto: LK NWM

BoizenBurg
Hafen | 05. & 06. oktober

WittenBurg
Alpincenter | 12. & 13. oktober

Benzin
Ziegelei | 21. & 22. Sept.

Dömitz
Schützenplatz | 14. & 15. Sept.

kaufen·tauschen·verkaufen

SonntagS-
börSe
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Hinter Mecklenburger Fassaden (9)

Wer kennt das nicht: Da steht ein 
schönes Haus in der Straße, hun-
dertmal und öfter ist man schon 
vorbeigegangen. Aber was ver-
birgt sich hinter der Fassade? 
Welche Geschichten stecken 
hinter den Mauern, wer geht hier 
ein und aus? Denn schließlich 
sind Geschichten von Häusern 
immer auch Geschichten von 
Menschen. In dieser Serie wollen 
wir gemeinsam mit Ihnen hinter 
Fassaden blicken. Diesmal: in 
der Gletzower Straße in Rehna, 
wo das „Deutsche Haus“ die Bli-
cke der Vorüberfahrenden auf 
sich zieht.
Schere und Barbiermesser sind sorg-
fältig in den Balken geschnitten. 
Hans Seehase, der hier in Rehna „in 
Gottes Gnade“ ein Haus bauen ließ, 
war Wundarzt und Barbier. So rich-
tig ließen sich diese Berufe im 
16. Jahrhundert nicht trennen: Bei-
de mussten mit dem Messer umge-
hen können und Barbiere rasierten 
nicht nur, sondern kümmerten sich 
auch ums Zähneziehen, den Ader-
lass und die Versorgung von Wun-
den. Hans Seehase musste es zu ei-
nigem Wohlstand gebracht haben, 
denn der reiche Holzzierat in der 
Fassade des Fachwerkbaus war si-
cher von keinem armen Schlucker 
in Auftrag gegeben worden.
Heute gehört das so genannte Deut-
sche Haus in Rehna zu den ältesten 
kleinstädtischen Fachwerkhäusern 
Mecklenburgs – und zweifellos auch 
zu den schönsten. 500 Jahre hat es 
auf dem Buckel – oder muss man bei 
Häusern sagen auf dem Gebälk? Das 
zumindest gibt Auskunft über das 
wahre Alter: Ein dendrochronolo-
gisches Gutachten datiert die Entste-
hung des Fachwerkbaus ins 16. Jahr-
hundert. Dies betrifft allerdings nur 
den ältesten Teil des Hauses, dessen 
ursprünglicher Giebel sich noch 
heute im Fachwerk der Vorderfront 
abzeichnet. Nachfolgende Generati-
onen brauchten mehr Platz, so dass 
das Haus rund 100 Jahre nach seiner 
Errichtung verbreitert wurde und 
eine vorspringende, so genannte 
„Utlucht“ bekam.
Wenn sie in diesem „Ausguck“ 
Platz nimmt, ist Rebekka Duge da-
von überzeugt, den schönsten Ar-
beitsplatz der Stadt zu haben. Bis 
zum Rehnaer Marktplatz reicht der 

Blick aus der heutigen Stadtbiblio-
thek – sicher ein Grund für den An-
bau, der möglicherweise auch mo-
dischen Erwägungen der Zeit folgte. 
In der Liste der Bewohner, die auf 
Hans Seehase folgten, gibt es einige 
weiße Flecken. Fest steht, dass ein 
Johann Kassow dazugehörte – er 
hinterließ seinen Namen in der In-
schrift über der Eingangstür. Das 
war im Jahr 1750.
Später war das Deutsche Haus 
Schmiede und Ausspanne. Die Fa-
milie Grevismühl, die hier zusam-
men mit Angestellten lebte, betrieb 
außerdem einen Ausschank. „Das 
bot sich ja auch an, wenn jemand 
zum Beispiel auf sein Pferd warten 

musste“, sagt Rebekka Duge, Che-
fin der Rehnaer Bibliothek. Mögli-
cherwiese leitet sich aus dieser Gas-
tronomie-Episode auch der heute 
gebräuchliche Name des Gebäudes 
ab. Mehrere Gastwirtschaften und 
Hotels in ganz Deutschland tragen 
den Namen „Deutsches Haus“.
Ob es Grevismühls in dem immer 
wieder erweiterten und verschach-
telten Fachwerkbau bequem hatten 
– wer weiß. Während die Ausfa-
chungen der hohen Diele heute 
weiß gekalkt sind, waren die Farb-
fassungen früherer Jahre dunkel – 
sicher auch vom Ruß der Schmiede. 
Berühmte Gäste sind ebenfalls 
überliefert: Der Martensmann, der 

einmal im Jahr mit einem Fass Rot-
spon von Lübeck nach Schwerin 
reist, soll bei seiner Übernachtung 
in Rehna im Deutschen Haus ge-
schlafen haben. Zu DDR-Zeiten 
lebten sogar mehrere Familien in 
den teils winzigen Stuben des Fach-
werkbaus.
Nach der Sanierung 2004 ist die 
Stadtbibliothek ins Deutsche Haus 
eingezogen. Rebekka Duge genießt 
das historische Flair. Und sie ver-
gisst auch nicht, Besucher beim Be-
treten der Anmeldung ans Kopf-
Einziehen zu erinnern: Die 
Türöffnung hat noch die Höhe aus 
der Zeit Hans Seehases.�
� Katja Haescher 

Das Haus des Barbiers
Deutsches Haus in Rehna ist eins der ältesten kleinstädtischen Fachwerkgebäude Mecklenburgs

Der Ursprungsgiebel mit den dekorativen Fächerrosetten ist noch heute in der Fassade erkennbar.� Fotos: Katja Haescher

Hausmarke, Rasiermesse und Schere 
weisen auf den Erbauer hin.

Ein höher gelegenes Gelass – die so 
genannte „Utkammer“.

Der Balken verschwindet hinter der 
Utlucht und ist nur innen sichtbar.
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Schweriner WohnungsbauGenossenschaft

„Gesundheit in der Weststadt – in-
formieren, ausprobieren, Begeg-
nungen schaffen und selbst aktiv 
werden“ lautete das Motto des ers
ten Gesundheitstages, der Ende 
August am und im Nachbarschafts
treff „Nebenan“ in der Lessingstra-
ße 26a stattfand. Er wurde vom Ver-
ein „Hand in Hand“, der durch die 
SWG ins Leben gerufen wurde, und 
dem Quartiersmanagement West-
stadt gemeinsam organisiert.
Der Gesundheitstag ist Teil des 
Projekts „Selbstbestimmtes Leben 
bis ins hohe Alter“. Jürgen Wören-
kämper, Abteilungsleiter Soziales 
Management bei der SWG, erläu-

tert: „Hier in der Weststadt wohnen 
viele Senioren. Denen möchten wir 
möglichst viele Angebote machen. 
Aus der Frage, was wir tun können, 
um ihnen ein selbstbestimmtes Le-
ben zu ermöglichen, entstand die 
Idee zu dem Gesundheitstag.“
Da Menschen mit zunehmendem 
Alter in der Regel immer mehr Hil-
fe benötigen, um ihren Alltag zu 
meistern, gab es auf dem Gesund-
heitstag viele entsprechende An-
gebote – von Sozialberatung über 
Seelsorge bis hin zum Sanitätshaus. 
Aber vor allem hieß es beim Ge-
sundheitstag: Mitmachen! Und das 
generationsübergreifend.

So übten sich die Besucher zum 
Beispiel unter fachlicher Anleitung 
im Tai Chi, ließen gemeinsam ein 
großes Schwungtuch wallen oder 
absolvierten einen Segway-Parcours 
– sich zu bewegen ist in jedem Alter 
wichtig. Gleiches gilt für die gesun-
de Ernährung. Und auch hier gab es 
diverse Angebote. So konnten unter 
anderem Häppchen mit schmack-
haften frischen Aufstrichen sowie 
Kuchen gekostet werden, und die 
Guttempler mixten alkoholfreie 
Cocktails.
Der Gesundheitstag wurde geför-
dert durch den Fachdienst Gesund-
heit der Landeshauptstadt.�

Beim Gesundheitstag konnte man auch aktiv werden, wie hier am Schwungtuch vom Verein Argus. � Foto: S. Krieg

Erster Gesundheitstag im Nachbarschaftstreff „Nebenan“ erfolgreich

Gesunde Weststadt

Schweriner 
Wohnungsbau-
genossenschaft
Arsenalstraße 12
19053 Schwerin
Telefon: (0385) 7450-0
direkt@swg-schwerin.de
www.swg-schwerin.de

Kurzinfos

Baugebiet fertig und neue Öffnungszeiten
Kurz informiert
Auf dem Gelände ihres ehemaligen 
Firmensitzes in der Leonhard-Frank-
Straße hat die Schweriner Wohnungs-
baugenossenschaft ein schönes, nahe 

dem Lankower See gelegenes Wohn-
gebiet errichtet. Nachdem fast alle 
Häuser hier bereits bezogen wurden, 
ist nun auch das letzte Gebäude fer-
tiggestellt. Ende September veranstal-
tet die SWG für alle dortigen Anwoh-
ner ein Mieterfest.
Die beiden Geschäftsstellen der 
SWG (Arsenalstraße 12 und Egon-
Erwin-Kisch-Straße 18) haben jetzt 
neue Öffnungszeiten: montags und 
donnerstags von 8 bis 16 Uhr, diens-
tags von 8 bis 18 Uhr sowie mitt-
wochs und freitags von 8 bis 13 Uhr. 
Außerhalb dieser Zeiten sind Ter-
mine nach Vereinbarung möglich.�  

Das Haus in der Leonhard-Frank-
Straße 35 ist jetzt fertig.� Foto: M. Kaune

Blick bis zum Schweriner See
Ziolkowski-Straße 20, Hochhaus
1 RW · 8.OG · ca. 31 m² · KM ca. 
163 Euro · NK ca. 78 Euro · Bad 
mit Badewanne · Balkon · Aufzug 
· Treppenhausreinigung · Hinweise 
zum Energieausweis: Fernwärme · 
BJ 1984 · End-Energiebedarf 96 
KWh/(m²*a)

Umgeben von viel Grün 
Nils-Stensen-Straße 11
3 ½ RW · 2. OG · ca. 83 m² · KM 
ca. 400 Euro · NK ca. 209 Euro 
· Bad mit Badewanne · Loggia  · 
Hinweise zum Energieausweis: 
Fernwärme · BJ 1983 · Primär-
Energieverbrauch 88 KWh/(m²*a)

Frühstücken auf dem Balkon
Friedrich-Engels-Straße 4
2 RW · 4.OG · ca. 63 m² · KM 
ca. 345 Euro · NK ca. 157 Euro · 
Bad mit Fenster · Badewanne, so-
wie Dusche · Balkon · Hinweise 
zum Energieausweis:  Fernwärme 
· BJ 1975 · Verbrauchskennwert 47 
KWh/(m²*a)

Helle, sonnige Wohnung
Parchimer Straße 7
3.OG · ca. 70 m² · KM ca. 362 
Euro · NK ca. 174 Euro · Bad mit 
Badewanne · Balkon · Hinweise 
zum Energieausweis: Fernwärme ·  
BJ 1978 · Primär-Energiebedarf 
76 KWh/(m²*a)

++ Mietangebote ++
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Bauen und wohnen

35 Jahre Erfahrung
www.gartenoasen.de

Schwerin · roStock
Goethestraße 75 · 19053 Schwerin
Tel. 0385 - 5937834 · Mail: fut-sn@web.de

AuSStellung!

licht iSt leben
                      Ihr neuer, transparenter Gartenraum

Ganz nach IhrEn WünSchEn: 
Terrassendach, Glasoasen oder Wintergarten

Ein Terrassendach schützt die 
Erholungszone des Eigenheims 
formschön und elegant vor Wind 
und Regen, während die passenden 
Unter- und Oberzugmarkisen zu 
starke Sonnenstrahlen fernhalten.
Die Firma F&T Alu-Technik 
GmbH in Schwerin und Rostock 
ist spezialisiert auf den Entwurf, 
die Planung, die Fertigung und 
Montage von individuellen Terras-
sendächern und Wintergärten aus 
pulverbeschichtetem Aluminium 
und Glas. In der eigenen Produk-
tionshalle in Ludwigslust werden 
Glasoasen ganz nach Kundenvor-
stellungen angefertigt. Terrassen-
dächer werden nach Maß und dem 
jeweiligen Haustyp angepasst her-
gestellt.
Hinzu kommen je nach Wunsch 
Beleuchtungssysteme, die eine 
besondere Atmosphäre schaffen, 
und Heizstrahler, die die Annehm-
lichkeit bieten, auch an kühleren 

Abenden die besondere Wohlfühl-
zone zu genießen.
In den Ausstellungen von F&T be-
raten die Mitarbeiter zu den vielen 
Möglichkeiten.
Die Ausstellung in Schwerin ist 
montags bis freitags von 13.30 bis 
18 Uhr sowie jeden Sonnabend von 
10 bis 13 Uhr geöffnet. Öffnungs-
zeiten der Ausstellung in Rostock: 
montags bis freitags, 10 bis 17 Uhr, 
sonnabends, 10 bis 13 Uhr.�
www.gartenoasen.de

Beispiel für ein individuell angefertig-
tes Terrassendach� Foto: F&T

Die chemische Keule zur Unkraut-
beseitigung wird vermehrt durch 
deutlich umweltfreundlichere Ver-
fahren ersetzt. Als besonders effek-
tiv hat sich dabei die Kombination 
aus mechanischen und thermischen 
Verfahren erwiesen.
Auch der Haus- und Dienstleis
tungsservice (HDS) setzt bei der Un-
krautbekämpfung diese Methoden 

ein. Nachdem der unerwünschte 
Wildwuchs zu Beginn der Vegeta-
tionsperiode geschnitten, gezogen 
oder ausgestochen wurde, folgt in 
der Regel im Juni, Juli und Oktober 
die thermische Behandlung. Nur 
dadurch werden gerade hartnäckige 
Kräuter nachhaltig geschwächt.
Die Fachleute vom HDS arbeiten 
hierbei mit Heißwasser und Heiß-

schaum. Eingesetzt werden dazu 
moderne, hochwertige Hightech-
Geräte. Deren Anschaffung und 
Verwendung lohnt sich gerade 
mittel- bis längerfristig. So ist es 
zum Beispiel bewiesen, dass der 
Löwenzahn nach regelmäßiger Hit-
zeeinwirkung (zum Beispiel über 
36 Monate) so massiv geschädigt 
wird, dass er keine oder fast keine 

Blätter und Blüten mehr ausbildet. 
Die thermischen Verfahren lassen 
sich sogar auf wassergebundenen 
Flächen (Schotter, Splitt, Grand) 
bestens einsetzen.
„Die Unkrautbekämpfung bieteen 
wir auch zu Saionspreisen an“, sagt 
Christian Feichtinger. „Lassen Sie 
sich einfach von uns ein Angebot 
unterbreiten!“�

Unkraut ökologisch entfernen
Fachleute vom Haus- und Dienstleistungsservice setzen auf moderne Verfahren

Beispiel für die effektive Beseitigung von unerwünschter Vegetation mittels Heißschaum� Fotos: HDS

HDS Haus- und Dienst-
leistungsservice
Werkstraße 4, Haus 2
19061 Schwerin
Telefon: 0 38 65 / 40 10
Mail: info@mopgirl.de
www.mopgirl.de

Kurzinfos

Wohlfühlzone mit
dem besonderem Flair 
Wintergärten und Terrassendächer von F&T
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Lokales

Für manche Arbeiten geht es 
zwangsläufig ganz hoch hinaus. 
Schwindelfrei sollte man dann 
schon sein, wenn man viele Meter 
entfernt vom Erdboden agieren 
muss. Da kommt einem so ein 
Helfer wie eine sichere Arbeits-
bühne gerade recht. Und wenn er 
dann noch so stark und groß ist 
wie ein Dinosaurier …

Gibt‘s nicht? Gibt‘s doch! Und 
diese Arbeitsbühne heißt auch 
noch so: „Dino 160“. Sogar bis in 
16 Metern Höhe ermöglicht sie 
sicheres Arbeiten. Der „Dino“ 
kann bei vielerlei Tätigkeiten ein-
gesetzt werden, unter anderem 
beim Dachreinigen, Sanieren, 
Dekorieren und bei der Baum
pflege. Oder die Hebebühne 
dient als Aussichtsplattform, viel-
leicht für Fotografen. Aber eines 
mag der „Dino“ nicht: mit Farbe 
bekleckert zu werden. Deswegen 
ist er für Malerarbeiten nicht zu 
haben.
Der „Dino 160“ wird vermietet von 
dem Schweriner Unternehmen Ar-
beitsgeräte und Bühnenverleih, 
Servicedienstleistungen (ABS).
Die selbstfahrende Hebebühne ist 
praktischerweise nicht nur höhen-
verstellbar, sondern dazu auch in 
der Lage, versetzt in verschiede-
nen Winkeln zu arbeiten. Direkt 
an der Arbeitsstelle wird der 
„Dino“ mit einem Selbstfahrmo-

tor justiert, so dass die Hebebüh-
ne zuvor am Einsatzort exakt bis 
an die gewünschte Stelle heran 
manövriert werden kann. Das ist 
zum Beispiel von Vorteil, wenn es 
gilt, an sonst nur schwer erreich-

bare Giebel oder in das Geäst von 
Bäumen zu gelangen.�
Das ABS-Angebot für den Som-
mer/Herbst: den „Dino 160“ 
schon für 179 Euro (brutto) 
mieten! 

Mit dem „Dino 160“ gelangt man bequem auch in Baumkronen.� Foto: SN live

179,- EURO 
inkl. MwSt. & Versicherung

ABS Arbeitsgeräte- und 
Bühnenverleih, Service-
dienstleistungen
Wismarsche Straße 170
19053 Schwerin
Telefon: 	03 85 / 63 83-280
Mobil: 	 01 62 / 4 60 12 77
info@bühnenverleih.de

Kurzinfos

Mit dem Dino 160 geht es hoch hinaus
Schweriner Unternehmen ABS verleiht moderne Hebebühne

Während längerer Trockenperio-
den kann es passieren, dass Rasen-
flächen vertrocknen und allmäh-
lich absterben. Was tun? Guter Rat 
muss nicht teuer sein.
Der toom-Baumarkt in Lankow, 
Medeweger Straße 10, lädt jetzt 
erstmals in Schwerin zu einem 
Seminar mit dem Thema „Rasen 
kann jeder! Vom Rasenbesitzer 
zum Rasenliebhaber“ ein. 
Am Freitag, 20. September, von 
16.30 bis 18 Uhr hält der Gärtner-
meister und Rasenexperte Gerhard 
Preuß von der Firma „Oscorna Na-
turdünger“ einen unterhaltsamen 
und spannenden Vortrag mit dem 
berühmten Aha-Effekt. Der „Ra-
senflüsterer“ gibt jede Menge wert-
volle Rasen-Wellness-Tipps und 
verrät, wie trockenheitsgeschädigte 
Rasenflächen wieder aufatmen 
können.
Ein schöner und widerstandsfä-
higer Rasen ist das Ergebnis aus 
dem Zusammenwirken von Stand-
ort, Rasensaat, Boden, Ernährung 

und guter Pflege. Aber was heißt 
das nun konkret? Was genau muss 
ich tun, damit aus der tristen Flä-
che wieder ein schöner sattgrüner 
Rasen wird? Und wie bekomme 
ich den Rasen winterfit? Fragen an 
Gerhard Preuß sind ausdrücklich 

erwünscht; in seinem Seminar am 
20. September beantwortet er sie 
sehr gern.
Die Teilnahme am Seminar kostet 
nur fünf Euro, und die werden auch 
noch bei einem Einkauf von Pro-
dukten aus dem toom-Baumarkt 

verrechnet. Da die Teilnehmerzahl 
begrenzt ist, empfiehlt sich eine 
rechtzeitige Anmeldung  – entwe-
der direkt im toom-Baumarkt in 
Schwerin-Lankow oder telefonisch 
unter 0385/485130.�
www.toom.de

Auch die Mitarbeiter des toom-Baumarktes freuen sich schon auf das Seminar 
zur Rasenrettung.� Foto: toom

So wird der Rasen wieder schön
Vortrag und Seminar am 20. September im toom-Baumarkt Schwerin-Lankow

toom Baumarkt GmbH
Medeweger Straße 10
19057 Schwerin
Telefon: 	0385/48513-0
Fax: 	 0385/48513-10
schwerin@toombm.de
www.toom.de

Kurzinfos
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Schweizer in Westmecklenburg
Prominenter Besuch in der Landeshauptstadt: 
Unter anderem Bundesgesundheitsminister Jens 
Spahn (2. v. l.) und MV-Ministerpräsidentin Manuela 
Schwesig wurden kürzlich zum Produktionsstart 
des neuen Werks von Ypsomed Gewerbegebiet 
Göhrener Tannen begrüßt. Gastgeber war der CEO 

des Schweizer Unternehmens Simon Michel (3. v. r.). 
Die Ypsomed AG ist ein Medizintechnikhersteller. 
In Schwerin werden Komponenten für Pens, 
Autoinjektoren und Pumpensysteme vor allem 
für Diabetiker hergestellt und montiert. 150 neue 
Arbeitsplätze werden dort insgesamt entstehen.
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Aus der Region

Im Internet ist Ostseewelle HIT-RADIO Mecklenburg-Vorpommern 
ostdeutscher Meister. Kein anderer Landessender im Osten hat 
so viele Livestream-Hörer: insgesamt mehr als 1.300.000 Aufrufe 
pro Monat. Arne Simon (Foto), der die digitalen Aktivitäten 
von Ostseewelle verantwortet, freut sich: „Die Reichweiten-
Steigerung von zehn Prozent im Vorjahresvergleich zeigt, dass 
Ostseewelle im Internet weiter auf Erfolgskurs ist.“

Ostseewelle stark

Fo
to

: O
st

se
ew

el
le

Die Stadtverwaltung schätzt, 
dass Mitte August wie im 
vergangenen Jahr um diese 
Zeit rund 120.000 Besucher aus 
aller Welt das Schwedenfest in 
der Hansestadt Wismar gefeiert 
haben. Insgesamt 15.000 Men
schen waren allein zur NDR-
Sommertour am Samstagabend 
mit dabei, als Álvaro Soler 
auf dem den Marktplatz der 
Hansestadt gastierte. Am 
Schwedenweg, dem Umzug in 
historischen Kostümen, haben 30 
Gruppen mit insgesamt ungefähr  
500 Teilnehmern mitgewirkt.
Wismars Bürgermeister Thomas 
Beyer bilanziert zufrieden: „Das 
20. Schwedenfest 2019 war 
wirklich schön. Die Menschen 
haben alle gemeinsam gefeiert, 
und es war sehr friedlich und vor 
allem fröhlich.“
Der parallel zum Fest aus
getragene Schwedenlauf erreich
te die Rekordanmeldezahl von 
1.300 Läufern. 

Rund 120.000 Besucher be im Schwedenfest

Herbstfest m it Handwerkern
Am Sonnabend, 28. September, laden der 
Naturpark Nossentiner/Schwinzer Heide 
und sein Förderverein von 10 bis 16 Uhr 
zum traditionellen Herbstfest ein. Am 
Kultur- und Informationszentrum Karower 
Meiler in Karow (Ziegenhorn 1) kann 
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Aus der Region

Sehr geehrter Herr Jueg, was erforscht die 
Naturforschende Gesellschaft Mecklen-
burg (NGM) denn so alles?
Die NGM ist ein Sammelbecken verschie-
dener Fachgebiete, zum Beispiel Geologie, 
Paläontologie, Botanik, Mykologie und Zoo
logie. Neben den fachinternen Forschungsauf-
gaben möchten wir die interdisziplinäre Zu-
sammenarbeit fördern. Zahlreiche komplexe 
Projekte gab es diesbezüglich bereits, zum 
Beispiel aktuell auf einer Streuobstwiese am 
Schaalsee. Das umfangreichste Kartierungs-
projekt fand im LSG Schlosspark Ludwigslust 
statt, wo fast 5.000 verschiedene Pflanzen-, 
Pilz- und Tierarten entdeckt wurden.
Die NGM betreibt in Ludwigslust das Na-
tureum mit Exponaten vom Gestein bis 
zum Tierpräparat. Wie haben Sie die Aus-
stellungsstücke zusammenbekommen, und 
was sind die „Stars“ der Ausstellung – Ihre 
persönlichen und die der Besucher?
Ein Museum ist nur dann ein echtes Muse-
um, wenn es neben der Ausstellung auch eine 
wissenschaftliche Sammlung besitzt. Unse-
re Sammlung besteht aus mehr als 50.000 
Objekten. Die Sammlungen stammen von 
unseren Mitgliedern selbst, aber auch aus Schenkungen und Nachlässen. Von den vielen 
tausend Objekten sind aber nur einige ausgewählte in der Dauerausstellung zu sehen, geord-
net nach Themengebieten. Besonderheiten oder Raritäten haben wir in allen Bereichen zu 
bieten. Im geologisch/paläontologischen Ausstellungsraum kann der Besucher einen echten 
Meteoriten, Saurier- und Mammutknochen aus Mecklenburg-Vorpommern oder besonders 
schöne Stücke des Sternberger Kuchens sehen. Mehr als 70 verschiedene Zapfen von Nadel-
bäumen bilden eine der größten Zapfensammlungen des Landes. Unter den ausgestellten 
Vogel- und Säugetierpräparaten befinden sich einige sehr alte und seltene Objekte. So ist zum 
Beispiel ein Zaunkönig mit einer sehr seltenen Schnabelanomalie zu sehen.
Erwähnt werden muss unbedingt, dass das Natureum Ludwigslust zu 100 Prozent ehrenamt-
lich betrieben wird. Die jährlich aufzubringenden Kosten für das Museum in fünfstelliger 
Höhe werden von der Stadt Ludwigslust mit 4.000 Euro unterstützt
Sie sind Beruf Biologie- und Chemie-Lehrer und engagieren sich in Ihrer Freizeit in der 
Naturforschenden Gesellschaft. Wie entstand Ihre Liebe zu den Naturwissenschaften? 

Ein Interesse an Tieren und Pflanzen 
bestand bei mir schon als Kind. Diese 
Begeisterung wurde von meinen Eltern 
und von vielen Lehrern meiner Schul-
zeit gelenkt und gefördert. Schon als 
Jugendlicher war ich in mehreren Fach-
gruppen aktiv, zum Beispiel bei den Or-
nithologen und den Herpetologen. Im 

Studium führten mich verschiedene Dozenten an weitere Themen, wie die Botanik und die 
Entomologie, heran. Seit der Gründung der NGM gehören auch die Fossilien und die Pilze 
zu meinem Interessenbereich. 
Wo finden Sie es in Westmecklenburg am schönsten und warum?
Prinzipiell fühle ich mich überall sehr wohl, wo die Natur vom Menschen unbeeinflusst 
ist. Da meine Hauptarbeitsgebiete überwiegend das Süßwasser betreffen, sind meine Lieb-
lingsplätze Seen und Flüsse in einer reliefreichen Landschaft. Einen Lieblingssee kann ich 
allerdings nicht benennen, obwohl der Krakower See es sein könnte.� Interview: S. Krieg 

Unsere Sammlung
besteht aus mehr als
50.000 Objekten.  

Uwe Jueg, 52 Jahre
Vorsitzender der Naturforschenden 

Gesellschaft Mecklenburg,
Info: www.naturforschung.info
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Meine Lieblingsplätze 
sind Seen und Flüsse

Mecklenburger Köpfe

Rund 120.000 Besucher be im Schwedenfest

Herbstfest m it Handwerkern
in entspannter Atmosphäre geklönt und geschlemmt 
werden. Zu Gast sind außerdem viele regionale Hand
werker, zum Beispiel der Schmied Thomas Behnke (Foto), 
der sich besonders von den jüngsten Festbesuchern auch 
gern helfen lässt. Auf dem Programm steht außerdem 
eine Pilzwanderung, die bereits um 9 Uhr beginnt.
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Postkarte (Adresse und Telefonnummer nicht vergessen!) mit dem Lösungswort bitte bis zum 20. September an: 
JOURNAL eins, Wismarsche Straße 170, 19053 Schwerin

1	 2	 3	 4	 5	 6	 7	 8	 9	       10	       

                                     Werden Sie Fan! 

Erfahren Sie alle Neuigkeiten aus der Stadt, 

tolle Aktionen und Gewinnspiele als erstes!

facebook.de/JOURNALeins · instagram.com/JOURNALeins
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J O U R N A L

 Zweimal zwei Freikarten für die 
Linstower Wiesn am 27. September 

zu gewinnen!
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Gewinnspielauflösung

JOURNAL eins bedankt sich für die 
große Beteiligung. Der Lösungsbe-
griff der August-Ausgabe war:

Open-Air-Konzert

Je zwei Freikarten für das Piraten 
Open Air in Grevesmühlen
haben gewonnen:
J. Karylowinsky, Schwerin
A. Schubert, Wismar 
P. Schneider, Plau

Herzlichen Glückwunsch!

(Wer am Kreuzworträtsel-Gewinnspiel teilnimmt, er-
klärt sich automatisch damit einverstanden, dass sein 
Name und sein Wohnort im Falle des Gewinns auf 
dieser Seite veröffentlicht werden.)
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13.09.2019. – 30.09.2019

Wir schenken Ihnen einen mega stylischen eScooter im 
Wert von 899 € beim Kauf eines Gebrauchtwagens* 

innerhalb des Aktionszeitraumes**.
*Gilt für alle gekennzeichnete Aktionsfahrzeuge aller Marken. ** Aktionszeitraum: 13.09. bis 30.09.

Wir schenken Ihnen einen mega stylischen eScooter im 

Auto parken – 
Scooter starten!


